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Aus Züdaftika .
& Johannesburg , iw August.

Seit meinem letzten Briefe haben sich die Verhältnisse in der Gold-

zlehrer . Gabt nicht wesentlich verändert . Der Zuzug dauert fort , vertheuert das
. * Leben und erschwert die Erwerbsverhältnisse . Dies kommt für die

* »rotze Masse der Bevölkerung bei der Schwierigkeit, Arbeit oder Be¬
lüftigung zu finden, einer Verschlechterung gleich, auf der anderen
Seite ist aber jetzt von den herrschenden Gewalten und auch von den

fr P Grubenverwaltungen mancherlei geschehen , was nicht verfehlen kann, eine
\ I f Wesserung der Zustände herbeizuführen . Fangen !vir mit dem Guten

In erster Reihe steht da die Beschäftigung weitzer Arbeiter auf den
>ruben. Der Lohn von 5 Schillingen pro Tag ist allerdings niedrig ,
atz nur Leute ausgenommen werden, die Waffendienste gethan haben,

Mt auch eine drückende Beschränkung , trotzdem aber ist dadurch das Heer
Her Arbeitslosen um einige Hundert vermindert worden, was immerhin

für die jn die Wagschale fällt . In den Kreisen der Bergleute von Fach sieht
ehlt sich »nan allerdings die Heranziehung der weitzen Arbeiter , wenn diese auch

nur früher von den Kaffern verrichtete Arbeiten zugewiesen erhalten ,
ItllM . , nicht gern, da man fürchtet, dadurch im Verlaufe der Dinge die vor dem

i <wn Ikriege üblichen Löhne herabgesetzt zu finden . Es ist auch aus dieser Ur-
lache unter den Bergleuten eine Trades Union ( Gewerkschaft ) gebildet
Hvorden , um Lohnherabsetzungen zu verhindern . Dies dürfte sich aber
Baum verhindern lassen , da in der That die den unter Tag arbeitenden,

t, eigentlich nur als Aufseher verwendeten Bergleuten übertrieben hohe
62 , (Löhne bezahlt wurden , die sich monatlich zwischen 400 bis 1500 Mark
9345 bewegten . Die Grubenverwaltungen haben dabei den bereits von dem

: 34 , verstorbenen Adolf Goerz in Anregung gebrachten und auch angestellten
»tlicher Versuch , die schwarzen Arbeiter durch weihe zu ersetzen , abermals in
eiten Erwägung genommen, und würde die Ausführung dieses Planes von den

toeittragendsten und für die weihen Einwanderer segensreichsten Folgen
—-k «begleitet sein .
r » ^ Die Regierung hat nun auch energische Mahregelu ergriffen , um die

Zufuhren von Lebensmitteln und anderen Maaren aus den Küstenstädten
zu beschleunigen . Ebenso wurde nunmehr endlich die Haftpflicht der
Dahnverwaltung für auf dem Transport abhanden gekommene Güter
anerkannt . Damit ist einem grohen Uebelstande abgeholfen. Auf den

gifrikanischen Bahnen hat sich nämlich ein wahres System des Dieb-
ls von Maaren während des Transports von den Küstenstädten nach

Jnlande ausgebildet . Dies war namentlich auf den Transvaal -
v^ynen der Fall , wo oft ganze Waggonladungen von Bauholz , Whisky
und anderen Gütern spurlos verschwanden , ohne dah der Bezugsberech¬
tigte Anspruch auf Ersatz erheben konnte , und wenn er ihn erhob, regel¬
mäßig leer auSging. Unter der neuen Verwaltung besserten sich wohl
Kie Zustände, trotzdem wurde aber noch immer fleißig weitergestohlen und
rst nun mit der Ersatzpflicht der Bahnverwaltung einem Uebelstande Ab¬
hilfe geschafft , der unter der früheren Burenregierung große Ungufrie-

yj Denheit hervorrief.
Die Wiedereinführung der Buren auf ihre Farmen geht auch in

befriedigender Weise vorwärts , obzwar der Mangel an Zugthieren große
Mransportschwierigkeiten verursacht. Auf der anderen Seite gibt es aber
noch immer viel Grund zu berechtigten Klagen. Da ist vor allem die

3 sinnlose Gewährung von permits ( Erlaubnihscheinen) zur Rückkehr.
- tSehr dubiose Elemente, die der Polizei in den Hafenstädten genau be¬

kannt sein mußten , werden wieder nach Johannesburg zugelassen . Ab¬
gesehen von den Zuhältern , die sich unter ihnen befinden, und nichts
KveNiger als zu den Sittlichkeitsverhältnissen der an sich in dieser Be¬
ziehung schon berüchtigten Stadt beitragen , befinden sich unter diesen
zurückgekehrten schwarzen Schafen auch notorische Diebe und Einbrecher,

■5k wieder ihr Handwerk begonnen und damit große Unsicherheit für den
pöesitz hervorgerufen haben.

Gleich , oder wenigstens annähernd gleich tadelnswertst ist bei der be¬
reits herrschenden Ueberfüllung der Stadt und dem Arbeitsmangel , die

^Zulassung von Schaaren von Arbeitern , die mittellos ankommen , sofort
xder Roth verfallen und der Bevölkerung große Lasten auferlegen . Jo¬

hannesburg ist auf diese Weise bereits geradezu übervölkert. Alle Mieth-
preise sind zu einer geradezu unerschwinglichen Höhe heraufgeschrüubt
worden. Kleine Wellblechhäuser , die vor dem Kriege nicht mehr als 120
Mark monatlich kosteten sind , jetzt nicht unter 350 Mark zu haben. Die
Lebensmittel sind dabei auch ungeheuer im Preise gestiegen . Jn den bil¬
ligen Logirhäusern kostet jetzt Wohnung und Verpflegung, die beide viel
zu wünschen übrig lassen , mindestens 200 Mark , monatlich. Der Ge¬
schäftsgang ist dabei auch bei den schlechten Erwerbsverhältnissen ein
sehr unbefriedigender. Die Militärbehörden machen dabei den Privat¬
firmen durch die von ihnen namentlich in den Landstädten, wie Pieters¬
burg usw . errichteten Stores große Konkurrenz. Wie einträglich das
Geschäft ist , zeigt sich darin , daß die Militär - Stores und die Kantine
in Prätoria bereits einen Gewinn von 400 000 Pfd . Sterl . oder
8 000 000 Mark erzielt haben, wovon jetzt der Stadt 800 000 Mark zur
Errichtung eines Theaters , eines Schwimmbades usw . überwiesen werden
sollen. Bei der Frachtbegünstigung, welche diese Unternehmungen der
Militärbehörden genießen, können Kaufleute und Händler gegen dieselbe
nicht aufkommen und gibt dies Grund zu großer Unzufriedenheit.

Die Minen -Jndustrie selbst ist auch bitter enttäuscht. Von den
vielen Beschwerden , die sie hatte, ist auch noch keine gehoben worden.
Das Dhnamiimonopol besteht fort . Die hohen Babnfrachten gleich¬
falls . Die Proklamirung neuer Goldfelder, wovon die Weiterentwick¬
lung der Goldindustrie abhängt , ist gleichfalls verweigert worden. Dazu
kommt noch , daß jetzt die Zahlung der Claimgebühren für die Kriegs¬
dauer von allen Gesellschaften nnd Privatpersonen , britische Unterthanen
eingeschlossen, verlangt wird , während sie den Buren , die gegen England
im Felde standen , erlassen bleibt. Der Wechsel der Dinge hat so nicht
die Früchte gezeitigt, die man erwartet hatte. Statt besser ist cs
schlechter geworden und dies nach jeder Richtung hin . Johannesburg ist
darum unzufriedener als cs jemals war und der Anblick ist nichts weniger
als trostreich und befriedigend.

y . Hauptversammlung des VerbandesDeutscher
Gewerbevereine.

(Nachdruck verbotm.) 8. u . H . Ä q if er § I ou t ent , 2 . Sept .
II .

(Zweiter unb letzter Tag .)
Die heutigen Verhandlungen begannen mit einem Referat des

Rechtsanwalts Dr . Calman - Alzey über die Sicherung der
Forderungen der B a n h a n d w e r k e r . Der Redner be¬
schäftigte sich eingehend mit den beiden von der ReichSregieruiig
vorgelegten Entwürfe » eines Reichsgcsetzes betreffend die Sicherung
der Banforderungrn vom Jahre 1801 . Den ersten derselben erklärte
er für unannehmbar mit Rücksicht darauf, daß dieser die Lieferanten
ausschließe. denn damit stehe er im schärfsten Gegensatz zu einer seit
Jahren einmüthig von allen gewerblichen Verbänden erhobenenForderung.
Er würde den Handwerkern mir eine unvollkonmene Sicherheit ge¬
währen nnd für ganze Branchen, z . B . die Bildhauer, völlig werth -
los sein . Der erste Entwurf gewähre nur demjenigen Gewerbe¬
treibenden Sicherheit , der unmittelbar mit dem Bauherrn abschlicße.
Es könne also der Bauherr die Wohlthaten des Gesetzes dem Älcin -
gewerbetrcibcnden entziehen , sobald er die Arbeit in Gcneralentre-
prise vergebe . Ein unzuverlässiger Unternehmer könne den einzelnen
Gewerbetreibenden um alle Bortbeile des Gesetzes bringen . Das
Gesetz habe nur bann praktischen Werth , wenn es jeden beim Ban
betheiligten selbstständigen Gewerbetreibenden zur Banhypothek be¬
rechtige .

Auch der zweite Cmtwiirf sei nicht ganz einwandfrei , aber er
gewähre doch 1 . dem Nachmann des Unternehmers das Recht, die
Banhypothek anznmelden, wenn Ersterer es versäume, 2 . eine Art
Banhypothek an der Banhypothek des Vormannes , ein Pfandrecht

W
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Roman aus dom Nachlasse von Adolf Strecksnß .
( Nachdruck verboten. )

( 62 . Fortsetzung )
Mit fliegenden Worten erzählte Klara , wie und wo sie den

Föiffter gefunden, sowie, ohne Upfens Namen zu nennen , das , was
er selbst über 'den gegen ihn verübten Movdanfall erzählt hatte, daß

« lsie Willi und Emma bei ihm gelassen habe , selbst aber durch den
SWald geeilt sei , um Hilfe herbeizuholen.

„Die soll Ihnen sofort werden, mein gnädiges Fräulein !"
rief Adalbert , als Klara geendet hatte . „Mein alter braver
Knöwe schwer verwundet, das ist wahrhaft entsetzlich. Ich werde
weder Kosten noch Mühe sparen, damit ihm die beste und schnellste
Hilfe zu Theil werde. Er muß nach Schloß Brandenberg geführt
werden, um dort die sorgsamste Pflege zu finden. 'Der beste Arzt
muß schleunigst aus B . herbeigeholt werden . Welche Kosten
daraus erwachsen , ist gleichgrltig — für den braven Alten ist mir
kein Opfer zu groß . Unseren Besuch in Dahlwitz müssen wir für
jetzt aufgeben, lieber Vetter . Ich werde das gnädige Fräulein
nach der Stelle begleiten, wo der Verwundete liegt ; Fräulein
Willi und die kleine Emma dürfen wir nicht lange allein lassen .
Du wirst die Güte haben, so schnell die Pferde lausen können , nach
Schloß Bvandenberg zurückzufahren, von dort bitte ich dich , sofort

f *
j
en besten Arzt zu requirieren , dann aber mit einer genügenden

- Anzahl von Leuten dich aufzumachen, um den Verwundeten nach
sdem Schloß zu holen.

"

_ „Knöwe wünscht nicht nach dem Schloß, sondern nach seinein
Forsthaus gerächt zu werden. Er hat mich ausdrücklich gebeten ,
zu diesem Zwecke den Herrn Baron um Zusendung eines Wagens
zu ersuchen.

"

„Diesem Wunsch muß natürlich Rechnung getragen werden,"
erwiderte Adalbert auf Klaras Einwendung . Du wirst aber

wohl die Güte haben , lieber Vetter, sofort nach Absenkung des
reitenden Boten mit dem Wagen nach der Unglücksstelle zu kom¬
men . Bringe einige Leute mit, die den Verwundeten in den
Wagen heben können . Bitte , mein gnädiges Fräulein , lassen
Sie uns ausbrechen . Sie kennen ja den Weg nach der Unglücks¬
stelle nnd können ihn mir zeigen .

"
- „Du wirst dir das Vergnügen eines Waldspazierganges wähl
versagen müssen, " entgegnete Wolfgang trocken. „ Wir kommen
zu Wagen ans einem Wege , der ini Winter zur Holzabfuhr her-
gestellt worden ist und der etwa hundert Schritt von hier an dew
grohen Wege sich abzweigt , schneller nach der Hütte auf dem Holz¬
schlag, als dir dies zu Fuß möglich wäre . Wir beide können Sann
mit Hilfe des Kutschers den alten Mann in den Wagen heben, Ser
ihn nach dem nahen Forsthause fährt , wohin Ebenfalls bin ganz
guter fahrbarer Holzweg führt . Vom Forsthaus mag dann Jo¬
hann so schnell wie möglich fahren, um einen Arzt zü holen. Bitte ,
Fräulein Müller , steigen Sie ein, wir wollen keine Minute unnütz
versäumen.

"
Adalbert warf dem Vetter einen keineswegs freundlichen

Blick zu , aber er fügte sich der Anordnung . Er wollte Klara beim
Einsteigen in den Wagen behilflich sein, sie aber wies entschieden
seine Hilfe zurück, und als er sich iwben sie setzte. Wolfgang den
schmalen Platz auf dem Vordersitz überlassend , rückte sie sich soweit
in die Ecke, als dies irgend möglich war . Johann erhielt von
Wolfpang den Befehl, so schnell zu fahren, wie es zuerst die san¬
dige Straße , daun 'der holprige Holzweg irgend gestatte. Dabei
wurden die Fahrenden tüchtig znsammengerüttelt, und ein Ge¬
spräch, das Adalbert vergeblich mit Klara anzuknüpfen versuchte ,
wäre fast nicht möglich gewesen, auch wenn Klara sich weniger
zurückhaltend und wortkarg gezeigt hätte.

Ter alte Förster Knöwe saß noch in derselben Stellung , in
der Klara ihn verlassen hatte ans einem Baumstumpf . Er batte
den Kopf ans die Hand gestützt, gedankenlos stierte er vor sich
nieder. Der Kops schmerzte ibn . das lange Sprechen hatte ihn

an den eingetragenen Rechten des Letztere», 3. könne er dnrch so»
melle Anzeige seiner Fordernng au den Bauherrn bewirken, das
spätere Zahlungen an seinen Vormaim auf die von ihm geleisteter
Arbeiten ihm gegenüber keine Giltigkeit hätten . Der Bauherr körw
in diesem Falle die Forderung hinterlegcn. Eine bedauerliche Ein
schräiiknng dieses zweiten Entwurfes fct es, daß er nur den Nach-
mann des Untkrnchmers , der selbst Unternehmer sei , schütze , also
nicht den Lieferanten , wenn dieser Nachmann sei . Der zweite Ent
wnrf enthalte noch eine Abänderung bezüglich der Bailgelderhypothek
indem er bestimme, daß ein Fünftel der letzteren ans erhobenen Ein¬
spruch gleichmäßig unter die Banglänbiger zu vertheilen ist. Er will
damit verhüten , daß die späteren Unternehmer, z . B. die im Innern
beschäftigten, bei Unzulänglichkeit der Bangeldcrhypotheken und der
gesaminten Banhypotheke» . nach ungünstiger Zwangsversteigerung
vollständig ansfallen. Auch dieser Vorschlag des Entwurfes, der von
einem der Praxis jedenfalls durchaus nahestehenden Verfasser her-
rühre , erscheine beachtenswerth. Die Baubanken würden siq wohl
gegen diese Bestimmnng aussprechen; sie würden aber kaum ernstlich
behaupten können, daß diese kleine Beschränkung ihre nützliche Thätig»
feit ausschließen ober ihren Betrieb lähmen könnte . So müßten die
Gewerbevereine sich denn überall für den zweiten Entwnrf au--
sprechen . (Beifall )

Vielleicht lasse sich aber noch ein Mittelweg finden , der den
Umbauten und dem gesaminten Banhandwerk die Wohlthaten deS
Gesetzes wenigstens zum Theil sichere. Der eigentliche „Bauschwindel "
sei ans dem Flachland und in der Mittelstadt weniger entwickelt,
dort seien die Bestimmungeu weniger Bedürfniß , welche speziell auf
Beseitigung dieses Uebels hinzielten. Die Verluste des Handwerks
seien aber in diesen Kreisen und bei Gelegenheit der Umbauten nicht
weniger selten nnd empfindlich , umsomehr, als mau hier das Arbeits¬
gebiet des eigentlichen Kleinhandwerks vor sich habe . Thatsächlich
sei das Bednrfniß für eineu gesetzlichen Schutz der Bauhandwerker
tiefer begründet, , als in der strafrechtlich greifbaren nnd vielleicht
vorübergehenden Bedrohung durch de» Bauschwindler. Namentlich
im „ Verhauen "

, in der Bauspckulation nnd in dem „Bau zur
Hebung des Kredits" liege die häufigere nnd wichtigere Ursache der
Verluste des Banhandwerks . (Sehr richtig !) Das Banhandwerk
außerhalb der Großstädte , das Banhandwerk im ganzen Deutschland
leide unter der Unsicherheit der Banforderung , und es sei deshalb
berechtigt , zu fordern , daß es gegen das Unternehmerthum gefestigt
werde dnrch eine dingliche Sicherheit , die ihm de» von ihm
schnffencii Mehrwerth möglichst sichere . Die schweren Wunden , die
ihm geschlagen würde» , träfen es ebenso häufig, wenn nicht häufiger
bei großen Umbauten , wie bei Neubauten .

Redner empfiehlt deshalb , generell durch Neichsgesetzgebung für
alle Neubauten nnd größeren Umbauten, die eine bestimmte Werth¬
grenze erreichen, wenigstens 1 . den obligatorischen Bauvermerk und
den Rang der Bauhypotheken vom Tag des Baubeginns und 2. die
Nanggleichheit der Banhypotheke» unter sich einzusithren, andererseits
aber die Landesgesetzgetnng zu bevollmächtigen , die writergehendeir
Bestrebungen des zweiten Entwurfs für die Neubauten derjenigen
Bezirke anznordne » , in denen sich ein solches Bedürfniß ergebe. Die
Schwierigkeit , die zur Beschränkung in dieser Richtung führe , liege
nur in der Baustellentaxe . Sie sei zwar unerläßlich zur Be¬
kämpfung des großstädtischen Banschwindels, aber völlig entbehrlich/
wo cs gelte, die im ganzen Reiche bei Nen- und Umbauten
gleichmäßig bestehende Unsicherheit der Baufordernngen wenigstens
ans ein angemessenes Maß zurnckznführeii . die billigen Grundsätze
der verein in rem dem gesammten Stande der deutschen Bauhand
lverker zu sichern nnd zn verhindern, daß während des Baues durch
freiwillige oder unfreiwillige Hypothekeneintragnug durch andere Ge-

angestrengt , er sagte deshalb kaum ein Wort, so lange er allein
mit Willi und Emma war , die rathlos , ohne zu wissen, wie sie dem
armen Verwundeten helfen sollten, neben ihm standen .

Erst als er das Rasseln des nähenden Wagens, das Knacken
und Krachen der über den Holzweg verstreuten dürren Zweige
hörte , erhob er müde den Kopf . „Da sind Sie ja endlich !"

brummte er . „ Ah , die beiden Herren Barone sind selbst gekom¬
men ! Nun , hohe Zeit ist es , daß ich nach Hause komme . Der
Fuß schmerzt teufelsmäßig und tm Kops brennt es mir , wie das
höllische Feuer .

"

„Können wir irgend etwas zur Erleichterung Ihrer Schmer¬
zen thun , alter Freund ? " sagte Freiherr Adalbert theilnahmsvoll .

„ Gar nichts , als daß Sie mich sobald wie möglich nach Hause
und auf mein Bett schassen , damit der Doktor das verdammte
Bein ordentlich zusammenflicken kann .

"

„ Wer sollten wir Sie nicht liober nach dem Schloß fahren ?
Sie haben dort bessere Pflege. Wie ich höre , wohnen Sie tm
Forsthaus fast ganz allein.

"

„Brauche keine Pflege, nur den Doktor . Hasse das ver¬
dammte Weibervack im Schloß . Nach Haus in mein ForsthauS
will ick .

"
„ Aber alter Freund , es ist doch ganz unmöglich , daß Sie ohne

alle Pflege allein in dem einsamen alten Forsthause bleiben.
"

Wolsgang unterbrach den Vetter. „Ueber die Pflege wollen
wir später sprechen, jetzt müssen wir dem alten, halsstarrigen
Menschen den Willen thun und ih.n nach dem Forsthaus bringen .
Wir wollen ihm aus den Kissen im Wagen ein möglichst bequemes
Lager zurecht machen, damit ihm die Fahrt auf dem holprigen
Holzweg nicht gar zu arge Schmerzen verursacht .

"

„Das ist ein vernünftiges Wort. Ter Fuß schmerzt Höllen -
mäßig , und wenn ich mich nur rühre und auch der Kovf ! D̂er
Hund hat mich gut zugerichtet !"

(Fortsetzung folgt.)
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fchästS - und Bauglänbiger der Handwerker zum Schluß — häufig
für die Gläubiger des Bauherrn — sein theures Material und seine
gute Arbeit geliefert habe. Erst dann werde der Gesetzgeber die
breiten Massen des betheiligten Mittelstandes zu vollem Dank ver¬
pflichten, wenn er, sei es auch nur in beschränktem Umfange, dem
anerkannten Unwesen wenigstens überall zu Leibe rücke , wo er rs
finde. (Lebhafter Beifall .)

Redner beantragte schließlich die Annahme folgender Re¬
solution :

„ Die 11 . Hauptversammlung des Verbandes Deutscher Gewerbe¬
vereine spricht die bestimmte Erwartung aus , daß der vom preußischen
Staatsministerium im Fahre 1901 veröffentlichte Entwurf B eines
Reichsgesetzes zur Sicherung der Bauforderungen , welche die von ihr
auf den Hauptversammlungen der Jahre 1891 bis 1898 gestellten
Forderungen zu erfüllen geeignet erscheint, baldigst Gesetz werden
möge . Sie gibt gleichzeitig den maßgebenden Körperschaften zur Er¬
wägung anheim , ob nicht wenigstens neben den Bestimmungen des
Entwurfes ß reichsgesetzlich und mit Geltung für alle größeren
Bauten einschließlich derjenigen Umbauten , die den Neubauten gleich
zu erachten sind, unter Aufrechterhaltung der Bestimmungen des Ent¬
wurfes B über die Baugelderhypotheken : 1 . die Ranggleichheit aller
Bauhypotheken, unter Ausdehnung derselben vor allen Eintragungen
nach Baubeginn , 3 . die Wahrung dieser Rechte durch obligatorische
Bemerkungen im Grundbuch, durchführbar wäre . "

Diese Resolution wntde ohne Debatte einstimmig ange¬
nommen. »

Zum nächsten Punkt der Tagesordnung : „ Schaffung einer
Pensionskasse für selbstständige Gewerbetreibende" referirte
Malermeister Geißler -Kempten i . Allg . Er bedauerte es, daß
noch immer der Gedanke einer Altersversorgung der Gewerbe¬
treibenden keinen Anklang bei der Reichsregierung gefunden habe ,
und daß auch in den Kreisen der Gewerbetreibenden selbst bisher
wenig zur Förderung dieser Idee geschehen, 'fai . Er beantragte
schließlich die Annahme folgender Resolution : »

„Der in Kaiserslautern zu seiner 11 . Hauptversammlung zu¬
sammengetretene Verband Deutscher Gewerbevereine erachtet es in
wiederholter Berathung als äußerst wünschenswerth und nöthwendig ,
daß zur Sicherung der Zukunft für Invalidität und Alter der selb¬
ständigen Gewerbetreibenden eine Invaliden - und Pensiouskaffe für
diese durch Reichsgesetz geschaffen werde und bittet die hohe Reichs¬
regierung und die Volksvertretung um eine wohlwollende Würdigung
dieser für die Wohlfahrt des selbständigen Gewerbcstandes so wichtigen
Angelegenheit .

"

Auch diese Resolution fand einstimmige Annahme.
Es folgte dann die Neuwahl des Vorstandes. An Stelle

des nach ziwölfjähriger Thätigkeit zurücktretenden Fabrikanten
Berghausen -Köln wurde Regierungsrath Noack-Darmstadt zum
ersten Vorsitzenden des Verbandes Deutscher Gewerbevereine ge¬
wählt . Ferner wählte die Versammlung an Stelle des aus-
scheideniden Vorstandsrathsmitgliedes Senator Koch - Rostock den
Fabrikanten Hinck-Erfurt , den Vorsitzenden des Thüringer Ge¬
werbe-Vereins und Crönlein ^Stuttgart zu Vorstandsmitgliedern .
Von dem Mg . Bassermann und dein in Sagan tagenden Verband
schlesischer Göwerbsvereine waren Begrüßungstelegramme einge¬
laufen . Zum Vorort würbe Darmstadt und zum nächstjährigen
Tagungsort Mainz bestimmt. Mit einem Ausflugs nach Neu¬
stadt a. d . Haardt, erreichte die Tagung ihr Ende.

T a g e s - N u n - f ch a n.
Deutsches Reich .

Aus Chemnitz wird gemeldet : Der Protest. Pfarrer Uugnad
ist in das neu gegründete Vikariat in Nieder-Würschnitz bei Stol-
berg im Erzgebirge feierlich eingeführt worden . Ungnad war be¬
kanntlich s. Z . an der „Los von Rom - Bewegung " betheiligt
und dann aus Oesterreich ansgewiesen worden . In evan¬
gelischen Kreisen erfüllt es mit G e n n g t h n u n g , daß Sachse n
dem ausgewiesenen Pastor eine Zn flucht statte gemährt hat. (B . Z .)

— Der „Daily Telegraph " läßt sich ans Berlin berichten, daß
E

t a Iieu die von ihm gewünschten Zn gestand Nisse für seinen
andelsvertrag während des Aufenthalts des Königs von

Italien in Berlin erhalten habe. Hierzu wird der „Köln . Z .
" ans

Berlin gemeldet: Diese Nachricht ist völlig unzutreffend , da in
Berlin über solche Zugeständnisse gar nicht verhandelt werden konnte,
ehe die Frage des Zolltarifs ihre Erledigung gefunden hat . Wer
m übrigen die Derhandlnngen der Zolltarifkommission mit Anfmerk-
amkeit verfolgt hat, wird wissen , daß die Vertreter des Reiches,
»besondere vr . Graf v . Posadowsky , sich der übermäßigen Be-
astuug italienischer Einfuhrartikel, wie Südfrüchte, Blumen n . s. w .,

mtt solchem Nachdruck widersetzt haben , daß man schon daraus ans
die feste Absicht der Regierung schließen kann, handelspolitischen

Abmachungen nnt Italien keine unübersteigliche Schwierigkeiten z»
bereiten.

— Der „Reichsanzeiger ' veröffentlicht eine Verfügung betr .
das Paßwesen in den deutschen Schutzgebieten Afrikas
und der Südsee .

Hetreidesendungei» ans Kanada .
— Kamvurg , 2. Sept. Nach einem an die „Hamburgische

Börsenhalle " auf deren Ersuchen gerichteten Schreiben der General¬
zolldirektion über das Verfahren bei der Zollbereinigung nord-
amerikanischen Getreides wird festgestellt, daß im vorigen Winter
erhebliche Mengen Weizen kanadischen Ursprunges vielfach mit Weizen
ans den Vereinigten Staaten gemischt über New-Aork nach
Hamburg gelangt sind und der in New-Aork ansässigeVerkäufer den
Hamburger Empfänger über den Ursprung des Weizens im Dunkeln
ließ . Es ist daher die Bestimniung getroffen worden , daß in Zu¬
kunft bei allen Sendungen von Weizen und Roggen , Hafer . Gerste
und Erbsen , die direkt aus den nordatlantischen Häfen Amerikas
bis Philadelphia herunter und mit Einschluß der an den großen
Seen des St . Lorenzostromgebiets gelegenen Hafeuplätze kommen
und in Hamburg zurZollemgangsrevision gelangen , nachgewiesen
werden muß , daß sie nicht aus Kanada stammen.
Von dieser Bestimmung werden auch bereits zur Zeit noch unterwegs
befindliche Ladungen betroffen. Der Nachweis soll nicht allein durch
amerikanische Ursprungszeugnisse , die vor der Verschiffung ausgestellt
werden, sondern auch durch in Hamburg zu beschaffende Nachweise
aller Art zwecks Glaubhaftmachung nicht kanadischen Ursprungs
erbracht werden können , durch Vorlegung von Schiffspapiereu , Fak¬
turen, Frachtbriefen , kaufmännischer Correspondenz u. s. w.

Frankreich .
)-( A u s P a r i s . 2 . S e p t. , w i r d uns geschrieben :
Die Zahl der Personen , welche wegen ihrer thätlichen Partei¬

nahme für die Schwestern in P l o u d a n i e l und F o l g o e t
gerichtlich verfolgt werden, wird auf sechzig angegeben. Die
„ C r o i x

" droht von Neuem mit einer Massen erheb ung der
Bauern für den Fall , daß die Regierung ihren Rachefeldzug fort¬
setzen würde. Sie berichtet auch über eine schändliche Behandlung
der Verhafteten , namentlich des Abbö Salacüi und des Royalistcn -
führers Pierre Croc . Die Staatsanwaltschaft von Brest hat den
Anfenthalt einer Nichte des Pfarrers von Saint-MSen, welche über
die Polizeikommissare und Gendarmen Unrath ergoß , noch nicht er¬
mitteln können . Man scheint sich in der dortigen Gegend ein be¬
sonderes Vergnügen daraus zu machen , die Polizei wegen dieser
„Märtyrerin" zum Narren zu halten .

England .
Der Trade-N » io »s -ßougreß.

v . London, 2 . Sept. Am heutigen Tage wurde in der Holborn
Tow » Hall der 35 . Gewerkschaftskongreß (Trade
Unions ) eröffnet und fast alle englischen Morgenblätter widmen diesem
Ereigniß mehr oder minder freundlich gehaltene Artikel . Die That -
sache , daß dieser Kongreß pieder einmal seinen Sitz in der Reichs¬
hauptstadt anfgeschlagen hat . giebt Veranlassung zu einigen Rück¬
blicken, ans denen der ungeheuere Fortschritt der
gewerkschaftlichen Bewegung zu ersehen ist.
Bei dem Londoner Kongreß im Jahre 1881 zum Beispiel waren
157 Delegirte anwesenv , die im Ganzen 460,000 Uuionisten
vertraten , während heute 487 Vertreter von 1,500,000 Arbeitern sich
versammeln. Die Zunahme der Mitgliederzahl hat natürlich auch
den politischen Einfluß der Bewegung verstärkt , und jede Regierung
hat heutzutage mit der Arbeiterpartei zu rechnen . Die jetzige R e-
g i e r n n g steht der Bewegung ansgesprochenermaßen wenig
freundlich gegenüber und die konservative Presse verfehlt denn
auch nicht, ihrem Mißfallen über den Kongreß und die Leiter des¬
selben Ausdruck zu geben, was aber doch nichts an der Thatsache
ändert , daß viele Stadt - und Provinzialbehörden mit der
Arbeiterpartei Hand in Hand gehen, ja in manchen Fällen
von derselben geleitet werden.

Zlr Beginn der Eröffnungssitzung hielt der Vorsitzende ,Steadman , eine einleitende Ansprache, welche einen guten Ueber-
blick über die die arbeitenden Klassen berührende Thätigkeit des
Parlaments und seine Unterlassungssüilden gab und namentlich die
in letzter Zeit gefällten richterlichen Urtheile , welche die Trade-Unions
schädigen , kritisirte. Um die Gesetze zu ändern , sagte Steadman,
müsse man das Unterhaus n m f o r m e n und zu diesem
Zwecke müßten die T r a d e - U n i o n i st e u sich mehr der Pol i-
tik zuwenden und nicht nur zu einer großen industriellen ,
sondern auch zu einer großen p o l j t j s ch e n M a ch t im Lande
werden.

Nach der Ansprache Steadman 's kam der gedruckte Jahres¬
bericht des parlamentarischen Comitös zur Diskussion . Der
Sozialist O 'Grady , Präsident des Bristoler Kongresses, verlangte ,
die Erwähnung der Krönung solle darin gestrichen werden.

Die Arbeiter hätten von königlichen Institutionen nichts zu erwq
und es sei nicht Sache dieses Kongreffes , solche Ereignisse zu
Mähnen. Die Streichung der Erwähnung der Krönnng wurde d, " a

f
“•

beschlossen. M"?
Im Jahresbericht war auch der südafrikanische Kr , " "

als einer der merkwürdigsten der modernen Zeiten kurz erwH iia 'iD
Eiil Delegirter der ungelernten allgemeinen Arbeiter vcnangte,
solle hinter merkwürdigsten eingeschoben werden : „und u n g « r e?
testen " . Nach einigeil erregten Reden wurde lt . „Ff. Z . " die Q
fügung der Worte „und ungerechtesten" mit 176 gegen 134 Stim>

® .
* <

beschlossen . Es gab lauten Beifall auf der Gallerte , , r
auch der Kongreß selbst war während der Debatte so erregt ward
daß der Präsident oft seine Glocke ertönen lasse » mußte . j .

August d .

sichtij
kamciAmtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm HHent «
Las !

_ geben
f . zu Handelsrichtern für die Kammern für Handelssachen brltPokc

Landgericht Mannheim : ?
1 . den Kaufmann Julius D a r m st ä d t e r , 2 . den Fab, Of ’*’11

anten Emil Mayer , 3 . den Fabrikanten Dr . Karl W e y l u §
4 . den Fabrikanten Emil Engelhard , sämmtliche in Ma,
heim ; ggjrtIT. zu Handelsrichter-Stellvertretern daselbst : t,ufte

1 . den Fabrikdirektor Otto Hofsmann , 2 . den Fabrik« Schnten Dr . Friedrich Engel Horn , 3 . den Bankdirektor Hä lebenVo gelg esa n g, 4 . den Kaufmann Eugen Bumiller u Eder.
5 . den Versicherungsdirektor Nestor Mühlinghaus , sämr nung
liche in Mannheim ; I . -
III . zu Handelsrichtern für die Kammern für Handelssachenbe Saut

Landgericht Karlsruhe: ?u§ ‘
1 . den Bankdirektor August van derKorsin Karlsruk^ e 5 *

2 . den Generalkonsul und Bankier Leopold Willstätterdj llot^
selbst, 3 . den Fabrikanten C . W . Maier in Pforzheim und i j ajden FabrikantenGustav Siegle daselbst ; sg C(IV . zu Handelsrichter-Stellvertretern daselbst : [

1 . den Kaufmann Richard G s e l l in Karlsruhe, 2.
Fabrikanten Karl Junker daselbst , 3 . den Fabrikdirektor Hetzer b
mann Platz daselbst, 4 . den Privatier Hermann BeckertVate
Pforzheim . ;Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm Ägierß
August d . I . gnädigst geruht, für den Rest des lausenden Jcch» Gr . i
zu ernennen : T -tufteI‘

. zu Handelsrichtern für die Kammer für Handelssachen beGStell
-Landgericht Freiburg: Kviel 1

1 . den Kommerzienrath Arthur Pfeilstickerin Freibug Kata
2 . den Privatmann Ludwig Rau daselbst , 3 . den Stadtrath D^ 'Tgbl
H e i d l a u f f in Lahr und 4 . den Fabrtkdirektor A . T r i t sch^wurfl e r in Neustadt ; zem \II . zu Handelsrichter -Stellvertretern daselbst : '

Expl
1 . den Bänköirektor Julius Romminger in Freiburi schenk2 . den Kaufmann Karl R u e f daselbst, 3 . den Weinhändler Fq masck

Blankenhorn in Schlimgen und 4 . den Fabrikdirektor Ä ist di
S u t t e r in Neustadt. -mit I

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unt^Dam
dsm 18 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Hofrats *
Martin Iorda n , Vorsteher der Kaiserlichen Botschaftskanzleit siester
St . Petersburg, das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vo
Zährmger Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich un
dem 23. August d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem GeheintzHofrath Ziegler . Vorsteher der Geheimen Kanzlei des AuswärtigAmts des deutschen Reichs, das Ritterkreuz 1 . Klasse HöchstihqOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hobest der Groß her zog haben msterpG ü t
19. August d. I . gnädigst geruht , dem Postsekretär Ignaz Haag a^ b ra -
Geißlingen , Amt Waldshut , die Vorsteherstelle bei dem Postamte f b« a
Dinglingen unter Ernennung desselben znm Postmeister zu übertragtbunde

Badische Chronik.
rfP Mannheim, 2. Sept. Vor einigen Tagen wurde in eintö

Hause der Fischerstraße in Neckarau beim Entleeren der Abortgri «
die Leiche eines neugeborenen Kindes aefuyd

'
eu, welche ungeU14 Tage oder 3 Wochen schon in derselben gelegen haben mochtDer Verdacht richtete sich dem hies . „Gen .-Anz. " zufolge auf eil

Person, welche noch bis vor ca . 4 Tagen in dem Hause gewo
hatte und dann von hier wegzog. Man soll derselben mm im El
habhaft geworden sein .
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Die Uaisermanöver in Posen.
— Wie im vorigen Jahr , werden sich die bevorstehendenKaiser¬

manöver auch diesmal im Osten des Reichs und in Gebieten ab¬

des Kaisers in Posen und der heute folgenden Kaiserparade über
das 5 . Armeekorps bei Posen eingelestet wurden . Alsdann
fetzen sich das 5 . Korps und die mit ihm vereinigten Theile des

6 . Armeekorps in Kriögsmärschennach Westen in Bewegung, wäh-

y
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Wie aus der beigefügten Kartenskizze ersichtlich ist, liegt das
Frage kommende Gelände im Gebiet der Warthe und ihrer si
lichen Zuflüsse, -von denen namentlich die Obra in den bei !
sbitigen Bewegungen eine wichtige Rolle spielen dürfte .

merkenswerth ist noch , daß im Verlauf der diesjährig«
Kaisermanöver zum ersten Mal der sogenannte Bur«
angriff -in unserer Armee erprobt werden soll . M«
darf gespannt darauf sein , wie die aus 'dem Burenkrö
gezogenen Lehren sich auf unsere Verhältnisse atttoeni
lassen und bewähren werden.
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Kunst
Zu der Feststimmung in der Stadt Posen angesichts dt steht .

Karserbesuchs wird der „Botz. Z .
" noch u . a . geschrieben:

Der Einzug unseres Kaisers in Posen hat eine emine»
politische Bedeutung und trägt nur äußerlich einen militärislh «
Charakter. Die Parade , die Dcnkmalsenthüllung sind Begleit
erscheinungen. Die Hauptsache ist der Besuch des Kaisers
Provinzialständehause , das Festmahl der ZivilbehSrden und
Einblick, den der Kaiser in die Verhältnisse hier gewinnen
Und er ist scharfsinnig genug , um den Schleier , den die ungem
reiche Dekoration über die Stadt gebreitet hat , zu durchdrin-
Die reichbewimpelten und mtt mächtigen Guirlanden Verb-
denen Masten , die am Rande des Bürgersteigs die Festftratze
grenzen , verdecken zum Theil die Häuserfronten . Unser K«
wird trotzdem hinter dielen Masten die ungeschmückteu Häu-
polnischer Besitzer entdecken ; es wird ihm auffallen , datz hier
da nur ein Stockwerk Fahnen - und Guirlandenschmuck
während andere darüber und darunter mit absichtlicher Ka>
heit sich brüsten, und datz ihm von manchem an hervorragen !
Stelle gelegenen menschenleeren Balkon nicht ein begrützen-
Zuruf ertönen wird . Hoffen wir , datz dem Kaiser diese polnis ,
Demonstrationen nicht verborgen bleiben , ebenso wenig wie
endlose Reihe Polnischer Firmenschilder , die sich die Feststr«
entlang ziehen . Ist es richtig , daß die Behörden vielfach
polnische» -Chorukter der Stadt zu vermäuteln suchen ? Ist
richtig, datz die Polizei in sanfter Form polnische Hausbesitzk
zur Ausschmückung zu bewegen suchte ? Ist es richtig, datz d
Hochburg der Polen , das polnische Hotel , der „ Bazar " , in all«

„ Rh
sänge
befall
mußt
Giej
heute
ist »I

neun
schöw
Künil
sich l

spielen , die im Ernstfall in allererster Linie für den Kriegsschau¬
platz in Frage kommen würden . Dadurch gewinnen die Friedens¬
übungen wiederum ganz besonderes Jnteresje , und es ist wohl
mchr als eine Höflichkeitsbezeugungdarin zu eöblicken, daß der
Kaiser eine Reihe russischer Offiziere zu den Manövern eingeladen
Hat, die gestern Dienstag , den 2 . September , Mit dem Eintreffen

rettd das gegnerisches . Korps und die auf seiner Seite fechtenden bJ * ?
Gardetruppen sich erst am Freitäg bei Frankfurt a . O . zur Kaiser¬
parade versammeln werden. Da die eigentlichen Uebungeu aber
bereits mit Anfang der zweiten Septemberwoche beginnm sollen,
ist anzunehmen daß das erste Zusammentreffen nicht weit von der
Grenze der Provinz Brandenburg und Posen stattfinden wird .

höichsten Persönlichkeiten sind dort einquartirt worden ; horrende Summ « ?-
hat der Besitzer gefordert und erhalten . So erreichte man es , datz dies«
an hervorragendster Stelle gelegene Haus , das sonst in diesen Tagen fä . ß,
demcmstxativ polnisch gezeigt hätte , theilnahursvalles , Leben v^fmbar « o . -Twird ! ^

Einen kleinen Mißton in deutschen Kreisen haben übrigens - bbe Ek**,
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Nr . 206 . Dcrdiscye Mresfe . Seite 3 .
* Schwetzingen. 2. Scvt . 41 . Wanderversammlilng des

bad Vereins für B i e n e n z n ch t in Schwetzingen . Die
aestern Vorwiltag im „Wilden Mann " stattgehabte Ge n er a l-
versa in m l n n g nahm bei reger Betheilignng der Bczirksvor -
liände des Landes einen anregenden Verlauf. Die gestcilten Anträge
fanden nngctbcilte Anfnahme . Als Vorort für die in 2 Jahren
^tattnndende 42. Wandervcrsaininlnng ivnrde D o n a n e f ch l n g e n
aewählt . Das Festessen , welches im „ Hotel Hirsch " abgehalten
wnrdc. hatte sich ebenfalls einer grosten Betheilignng z>l ersrenen.
^ ie Festrede, welche mit einem Toast auf n» ser allverehrtes Groß¬
herzogspaar schloß , hielt Herr Pfarrer Schweitzer - Pfaffenweiler .
Ansterdem wurden noch verschiedene andere Toaste ansgebracht . Nach

Wi»ndianna des Festessens fand gemeinsamer Spaziergang nnd Be-
' ' ' ^ sichtignng der Sehenswürdigkeiten des Schloßgartens statt . Abends

ilouicii die noch hier gebliebenen Fcstgäste im „ Prinz Karl" zusammen,
rterm » Heilte nnd morgen wird H o n i g m a r k t im Ansstellnngslokal abgehalten .
!« BahH^ aö Resultat der P rämi irnng wnrdewahrend desFestesscns bekannt ge¬

geben . Es erhielten : 1 . den Ehrenpreis der Stadt Schwetzingen
chen b« <Pokal) Herr Bczirksvorsteher Stadtrcchner Schilling -Schwetzingen

- für Bielieuprodnkte. \ 2. den Ehrenpreis für Imkerinnen (Pokal),
„ gestiftet vom Verein für gemeinnützige Zwecke. Fron Wankler in
- sir 'Miilzbnrg für lebende Völker. I . den 2 . Ehrenpreis des
« mr^ Dereins für gemeinnützige Zwecke (Bowle) Jmkerschreincrtt Mtat $ rng( in Endersbach (Württemberg ). 4 . den Ehrenpreis des

Wirthevereins Schwetzingen (Pokal ) Karl Seebcr-Heidelberg für Pro¬
dukte ; 5 . den Ehrenpreis des lnndwirthschastlichen Bezirksvereins

FaLrÄc Schwetzingen ( Kaffeeservice ) Frl . Anna Neinmnth - Schönbronn für
tor Ha lebende Völker : 6 . den Ehrenpreis des Herrn Bürgermeisters
leru Eder, Brühl (Spargelplatte ) S . Hnsser - Hochstetten für Woh-

>, sämr nungen ; 7 . den Ehrenpreis des Herrn Landtags-Abgeordneten
I . B , Eder , Brühl (Honigdosc) Frl . Marie Schollmaicr -

Ken h» Sandhanser für lebende Völker. Außerdem erhielten 13 Aussteller
saus dem hiesigen Bezirk Diplome und Medaillen . An den Groß -

erzog wurde ein Begrüß nn gste leg ramm gesandt , ans welches
! t - si? uoch nn Laufe des Nachmittags folgendes Antworttelegramm eintraf :

„Ich danke den Mitgliedern der 41 . Wandervcrsammlnng desn urros . tabifctjcu Landesvereins für Bienenzucht für deren freundliche
Begrüßung nnd wünsche den versanimeltcn Imkern recht schöne

" Erfolge. Friedrich , Großherzog .
"

, 2 . te • . * Schwetzingen , 2 . Sept . Gestern Nachmittag ist nun auch
ktor Hchtzer bei der Ritterbraueveikatastrophe schwer verletzte Heizer Kapp,
e & e r »Vater von fünf kleinen Kindern , im hiesigen Krankenhause durch

»'den Tod erlöst worden. Den ganzen Tag über strömten Neu¬
term H^ iertge nach der llnglücksstätte. Die Großh . Staatsanwaltschaft,
tt JchhiUGr. Bezirksamt , sowie verschiedene Kommissionen der Gr . Fabrik - '

Hinspektion, der Dampskesselinspektion usw . waren ebenfalls zur
)en bch .Stelle , um die Ursache 'des gräßlichen Unglücks zu ermitteln . So

soviel kann heute schon gesagt werden, daß die beiden Opfer der
freibug ^Katastrophe kein Verschulden trifft, vielmehr ist lt . „ Schwetz.
nth MUTgbl .

" anzunehmen, daß ein Materialschaden vorliegt . Ein Vor-
r i t schswurf kann deshalb nicht erhoben werdend » der Kessel erst vor Kur¬

st zem geprüft wurde. Es ist noch ein Glück zu nennen , daß sich die
HExPlosion nicht bei Tag ereignete, sonst wäre der Verlust an Men -

freibu» schonleben ein weit größerer . Durch Ausstellung von Hilss-
»ler Fft Maschinen erleidet der Betrieb keine wesentliche Störung . Heule
rktor A ist die Abschätzungskommiffion zur Stelle und wird dann alsbald

mit den Äufräumungsar'beiten begonnen werden. Der große
ich unt̂ Dampfkamin ist nicht beschädigt.
Hofralf * K -üdekbrrg , 2 . Sept . Der heutige Sedanstag wurde

anzlei t gestern Abend durch einen Zapfenstreich der Feuerwehr und
heute früh durch Glockengeläute angekündigt . Zahlreiche Häuser
haben geflaggt .

* Keidekverg , 2. Sept . Heute früh nach 7 Uhr löste sich bei
der Station Karlsthor ein mehrere Centner wiegender

t e i n b l o ck von der Felswand, an der gerade Arbeiter mit dem
Abhauen der verwitterten Schichten beschäftigt waren ab nnd fiel
auf das Geleise . Ein in demselben Augenblick einfahrcnder

uivteiß G ü t e r z n g winde noch rechtzeitig zum Stehen g e-
aag ait b rächt nnd dadurch ein Unglück verhütet . Auch einer der Arbeiter ,
stamte sder auf dem abstürzcnden Felsblock stand , aber an ein Seil ange-
>ertragLbunden war , erlitt keinen Schaden .

JOB. Aadeu -Aade» , 2 . Sept. Nachdem die Spielzeit des Schan-
x spiel- nnd Operetten - Ensembles zu Ende gegangen , beginnt am

in ein» Donnerstag den 4. September das Gastspiel des ober -
iortgri» bayerischen B a n e r n k o in ö d i e - E n s e m b l c s ans
ungeM Tegernsee . Die Tegernseer , welche über ein abwcchslniigs -
a Repertoir verfügen , werden an vier Abenden im hiesigen
auf tj, Theater anftreten und die beliebtesten Stücke in obcrbahcrischcr
aewobl Dlnndart zur Aufführung bringen . Bei dem Interesse, welches diesen
imEls» ^ "^ " " bom Publikum stets entgegengebrncht ivnrde , verspricht

^ der Besuch der vier Vorstellungen , welche ans kommenden Donners¬

>ens voß
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ladungen, oder richtiger die vermißten Einladungen zur Hoftasel hervor¬
gerufen. Während die Provinz viel reichlicher bedacht worden ist und
von hier neben den Abgeordneten selbst Subalternbeamte , kleine Bürger¬
meister hinzugezogen worden sind , und zwar aus besonderen politischenGründen , erstrecken sich die Einladungen in der Stadt nur bis zum Rath3 . Klaffe abwärts . Ganz zuletzt hat man noch die Beamten, die zwischen
dem Rath 3 . und 4 . Klaffe stehen , die Oberrcgiernngsräthe , thcilnehmen
lasten. Diese Beschränkunghat die traurige Folge, daß nicht ein einziger
Ehef auch nur einer der wissenschaftlichen Anstalten, weder des Archivs ,
noch der Kaiser Wilhelm-Bibliothek, noch des Museums , noch des
hygienisch- pathologischen Instituts , noch der Gymnasien an der Hoftafel
theilnimmt . Diese Thatsachc wirkt um so auffälliger , als die Hebung von
Kunst und Wissenschaft gerade jetzt im Mittelpunkt der Rcgierungspolitik
steht . . Doch dauernd kann das die allgemeine Festesfreude nicht beein¬
trächtigen. Und die deutschen Beamten in der Provinz Posen sind es
gewohnt , ihre eigenen Interessen der deutschen Sache unterzuordnen .

Theater . nnd Wissenschaft .
hd Berlin , 3 . Sept . (Tel .) Das Befinden Professor Virchow ' s

ist b efriedigend .
kck Presden , 2. Sept . Während der gestrigen Anfführnng des

„ Rheingold " am hiesigen Hoftheater wurde der bekannte Kammer¬
sänger Anthes plötzlich von einem Anfall von Genickkrampf
befallen, der ihn hinderte , die Parthie dnrchznführen . Der Vorhang
mußte hernntergelasscn werden nnd es sang alsdann der OpernsängerGießen die Parthie nach dem Klnvieransziig . Anthes wurde auch
heute Morgen wiederholt vom Genickkranipf befallen . Sein Befinden
ist nicht unbedenklich.

Aern, 2 . Sept. Vom 23 . bis 29. September findet in
Neapel der internationale Kongreß für Schutz literarischen
und künlerischen ' Eigenthnms statt .

L Akerandrirn . 2. Sept . (Tel. ) Bei den Erdarbeiten am
neuen Quai der Stadt wurden gewaltige antike Mauern nnd
schöne korinthische Kapitale gefunden, die entweder einem alten
Königspalast oder einem alten Theater angehören . Man verspricht
sich beim Fortgang der Arbeiten weitere intereffante Funde.

Vermischtes .
^ Kaffe , 3 . Sept . (Tel). Gestern Nachmittag ertränkte sichdie Frau Frau des Lagerhalters Rudolf mit ihren drei kleinen

Kindern in der Saale . Der Grund zur Thät ist unbekannt .
- /u

~ ( Ostpreußen ) 2 . Sept . (Tel) . Heute ivnrde
in Gegenwart des Landhofmeisters im Königreich Preußen , Grafen
Hehndorff , des Fürsten zu Dohna-Schlobitten des Obervräsidenten

tag nnd die drei folgenden Tage angefctzt sind , ein recht zahlreicher
zu werden.

( ! ) Bühl , 2 . Sept. Heute Vormittag 9 llhr brach im nahen
Kappelwindeck in deni Hause des Thomas Veit Feuer aus . Das
Anwesen brannte vollständig nieder . Nur mit Mühe konnte das
Vieh gerettet werden . Leiver ist das Hans nur gering , versichert .

* Freiburg, 2 . Sept . Eine 53 Jahre alte Frauensperson
von Köndringen, die schon seit einer Reihe von Jrihren in einer
hiesigen Anstalt sich aufsiielt, war am 31 . August mit der Aufsicht
über kleine Kinder betra ' it , so lange deren im Wiehrestadttheil
wohnenden Eltern abwesend waren . Bei Einibruch der Dunkel¬
heit wollte die Frau die Petroleumlampe füllen ; diese erplvdirte
jedoch und die Frau , deren Kleider Feuer fingen, wurde am ganzen
Körper derartig verbrannt , daß sie sofort ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte. Gestern Mittag 1 lkhc ist nun die Be-
dauernswerthe den schweren Brandwunden erlegen.

* Toiiaueschingcn , 2 . Sept . Fürst Max Egon zu Fürstenberg
reiste dem „ T . W .

" zufolge gestern Mittag von Heiligcnberg nach
Posen ab . um auf Einladung >dcs Kaisers an den Kaisermanövern
kheilzunehmen .

s s Zell j . Ä . , 2 . Sept. Gesteim Abend war der ledige Fritz
Kümmerer von Ätzenbach ans dem biesigen Bahnhofe beim Ver¬
laden von Bauholz mitbeschöftigt , woHei ihm von einem rollenden
Stamms ein Bein äbgedrückt wurde. Der Verunglückte ist auf
der Bahn als Streckenläufer angestellt .

C*5 Konlla,,, . 2 . Sept . Die vortreffliche Leib-Grenadierkapelle
iiiitcr Leitimg des kgl. Bkusikdirektors Herrn A . Böttge gab hier
am Sonntag in dem schön am See gelegenen Garten von „ Klein-
Venedig" ein größeres Konzert. Ter an 1009 Personen fassende
Garten mit feinen geräumigen Hallen war bereits eine halbe Stunde
vor Beginn des Konzertes vollständig besetzt. Der Leibgrenadierverein
Lkonstanz hatte sich mit seinen Faiuilienangehörigen offiziell eingefnndeii.
DaS gediegene Programm mit den zahlreichen Dreingaben ließ der
Kapelle ein nicht cndenwollender Applaus zu theil werden. Besonders
große Aufmerksamkeit und stürmische » Beifall ernteten die von Herrn
Musikdirektor Böttge znsammengestelltcn historiscben Märsche, welche
ein gntgeschnltes Mnsikcorps erfordern . Vielfach hörte man sagen :
„ Ja , an Herrn Böttge kommt nicht gleich eine andere Militärkapelle
heran "

, nnd so hat sich auch dieses Mal wieder die Kapelle ihren
alten guten Ruf in der berühinten Seestadt am Bodcnsee gewahrt .

AnS der Nesidenz .
Karlsruhe , 3 . September.

* Aus dem Hofbericht . Am Sonntag, den 21 . August fand
Vormittags l l llhr in der Schloßkirchc Mainau coangelischsr
Gottesdienst statt, bei welchem Stadtpfarrer Kaiser aus Konstanz
die Predigt hielt. Der Großherzog und die Großherzogin wohn¬
ten dem Gottesdienst mit °

lhren Hausgenossen an .
Am Montag Mittag traf Major von Wohna zum Vortrag in

Schloß Mainau ein und reiste am Dienstag wieder nach Karls¬
ruhe zurück. Zur Tafel am Montag war eine größere Anzahl
von Personen aus der Umgegend von Mainau eingeladen.

Montag Nachmittag kamen , einer Einladung der Höchsten
Herrsckkaften folgend , der Kaiserliche Botschafter Freiherr von
Marschall nnd Gemahlin nach Mainau und bezogen sine Wohnung
im Schloß. Am Dienstag Mittag trafen der König nnd die
Königin von Württemberg ans Friedrichshafen in Schloß Mainau
ein , verblieben mit zahlreichem Gefolge zur Tafel und kehrten
später wieder nach Frrcdrichshafcn zurück.

s : j Tod auf hoher Tee. An den Folgen eines Hitzschlages
starb am 15 . August auf dem Dampfer „ Prinz-Regent Luitpold " ,
der aus der Fahrt nach China begriffen ist , der Schisfskoch Karl
Küblcr , Sohn des hiesigen Fuhrunternehmers Herrn Jakob Küh¬
ler . Ter junge Mann war erst ca . 14 Tage auf See.

GD Der Vertrauensmann des aff,,„ » einen dentsche» Auch-
handln,igsgekikkeii - VerVandes . Herr W . Rieseberg in Karlsruhe,
hat nach ißjähriger Thätigkcit sein Amt nicdergelegt . Die Neuwahl
findet Anfang Oktober statt .

* Jiilernalionaker Vollverkrekir. Die türkische Postver¬
walt » n g betheiligt sich vom 1 . September ab am Postanweis -
nngsdienst des Weltpostvereins ; in Folge dessen sind von dem
genannten Zeitpunkt ab Postanweisungen bis znm Meistbetrage von
22 Pfund Türk. ( Gold ) auch nach einer Anzahl von Orten der
europäischen und asiaiischen Türkei zulässig, an denen deutsche und
österreichische Postanstalten » ich ! bestehen . Nähere AnSknnft crtheilen
die Postanstaltcn .

* Aus Anlaß der Mannheimer Hcrbstrcnncn wird für die
badische Staatsbahn und die unter Staatsverwältttng stehenden

Prioatbahneu Fahrpreisermäßigung in der Weise eingeräumt ,
daß alle am 28 . und 29 . September d . I . gelösten einfachen Fahr¬
karten nach Mannheim auch zur Rückreise benützt werden dürfen ,
wenn sie vom Sekretariat des Rennvereins abgestempelt wurden .
Ilm Mitternacht des 29 . September erlischt die Giltigkeit sämmt-
licher Karten . Bei Benützung von Schnellzügen sind Schnell-
zugs'zuschlagskarten — je für Hin- und Rückfahrt besonders —
zuzulösen . Auf Lokalzugsfahrkarten nckd Kilometechefteinträge
erstreckt sich die Vergünstig,mg nicht.* Vom » adischen Sängerbnnsesfeft . Man schreibt der „Heidel¬
berger Zeitung" : Verschiedene Heidelberger Blätter brachten in den
letzten Tagen die Nachricht, daß das nächste badische Sängerbundesfest
(Pfingsten 1903 ) anstatt in Mannheim , wie geplant , eventuell in
Heidelberg abgehalten werden solle . Die Heidelberger Sängerschaft
beabsichtige, bei der Hanptversaiiimlnng des badischen Sängerbundes
in Wertheim am kommenden Sonntage einen hieraufbezüg¬
lichen Antrag zn stellen . Die Heidelberger Sängerwelt war
über diese Mittheilnngen in den Blättern ebenso überrascht ,
wie wahrscheinlich die übrige Bürgerschaft Heidelbergs . Abge¬
sehen davon , daß es den Männergesangvereinen Heidelbergs im
Traume nicht einfällt , die Mannheimer Sänger nm das schon vor¬
bereitete Fest zn bringen , känien sie in die größte Verlegenheit, wenn
sie zu Pfingsten nächsten Jahres bei noch nicht fertiggestellter Fest¬
halle 6000—8000 Sänger in einem Raume unterbringen müßten!
Der Verfasser des betreffenden Artikels ist demnach mit der Sachlage
nichts weniger als vertrant. Dem Präsidenten des badischen Sänger¬
bundes wurde übrigens sofort beim Erscheinen der ersten Notiz in
dieser Angelegenheit von dem Vorsitzendendes „Heidelberger Sänger-
Verbandes" in obigem Sinne berichtet.* Ter Verband badischer Bahnbediensteter eröffnete am Sonntag
Vormittag seinen 4 . Berbandstag in „ St . Johann " zu Konstanz. Er¬
schienen war die gesammte Vorstandschaft von Karlsruhe , an ihrer Spitze
der Verbaudspräsident Herr Müller sowie etwa 40 Delegirte aus
allen Thcilcn des Landes . Auch waren einige württcmbergische Kollegen
anwesend. Seitens der Generaldirektion wohnte Herr OberregierungS -
Rath H c n „ - Karlsruhe den Verhandlungen bei , welcher Wer Wünsche
und Beschwerden Aufschluß ertheilte. Abends fand im hübsch dekorirten
Fcstsaal von „ St . Johann " das Bankett statt. Eingeleitet wurde die
Feier durch Vorträge einer Abtheilung der Stadtmusik. Herr Bahn¬
bediensteter B r e n d l e - Konstanz gab in einem poetischen Festgrutz der
Treue zum Dienst und der Achtung vor den Vorgesetzten in seinen
Worten Ausdruck . Den offiziellen Willkommgruß brachte den Gästen
und Kollegen Herr Obmann Mose r -Konstanz in herzlichen Worten dar .
Auf ein Huldigungstelegramm an den Grotzherzog lief lt . „Kst. Ztg .

"
folgende huldvolle Antwort ein : „ Ich danke den Mitgliedern des in
Konstanz tagenden Verbandes badischer Eisenbahnbediensteter für die
mir gewidmete Kundgebung treuer Gesinnung und erwidere den freund¬
lichen Gruß mit besten Wünschen für ihr ferners Wohlergehen.
Friedrich , Grotzherzog .

" — Das Telegramm fand stürmische Auf¬
nahme . Herr Verbandsvorsitzendcr Mülle r -Karlsruhe feierte den
Großherzog als treuen Beschützer und Förderer seiner Landeskinder und
brachte ein begeistertes Hoch auf den Großherzog aus , worauf stehend die
Fürstenhymne gesungen wurde. Herr Bahnbediensteter Wehrlein -
Konstanz sprach der Vorstandschaft und den Obmännern für ihr mühe¬
volles Wirken den Dank aus und forderte zu festem Zusammenhalten
im Verband auf . Herr Oberrcgierungsrath H e n „ -Karlsruhe ge¬
dachte des guten Einvernehmens und Vertrauens , das zwischen der
Generaldirektion und der Arbeiterschaft herrsche. Herr Ingenieur
W a ck e r -Konstanz widmete seinen Toast der Generaldirektion und ihrem
Vertreter . Die Feier wurde durch vorzügliche Chöre des Konstanzer Ge¬
sangvereins „Badenia " unter der vortrefflichen Leitung des Herrn
Hauptlehrers Dursch gewürzt.

v- Notiz. In dem in Nr. 203 d . Bl . (Mittagsblatt ) ver¬
öffentlichten AnSzng ans dem Jahresbericht der Großh. Knnst-
gewerbeschnle muß es heißen , daß nicht , wie in Folge Druckfehlers
zn lesen war. Hermann Frey , sondern Herr Hermann Föry ,
Schüler der Bildhanerklasse ( 3 . Kurs) , für hervorragende Leistungen
die Großhcrzog Friedrich- Deiikmüiize erhielt.

8 An einem ülrakenv .ihunxigen wurde gestern eine ' Scheibe
im Wcrthe von 48 Mk . eingedrückt , da er in der Fahrt nach dem
Rheinhafen an einen zn nahe an das Geleise gestellten Strohwagen
anstieß .

§ Verholtet wurde gestern früh ein 20 Jahre alter Hans-
bnrsche aus Pogroase , weil er eine» , hiesigen Milchhändler bei dem
er in Stellung war, in der letzten Zeit etwa 40 Mk . Knudengelder
unterschlagen nnd anßcrdti » noch 5 D ! k, gestohlen hat.

iMT Ettlingen. 2 . Sept . Dem in weiten Kreisen bekannten
Oberamtsrichtcr. Schriftsteller nnd Componisten Herrn Paul L nd-
w i g ist eine besondere Ehrung zn Thcil geivorden . Für die Vor¬
lage der von ihm S . K . Hoheit dem Großherzog Friedrich von Baden
gewidmeten Jnbilänms -Hyiiine hat S . M . Kaiser Wilhelm lk.
dem Verfasser nnd Componisten Seinen Allerhöchsten Dank huld-
vo ist allssprechen lassen .

v . Nichthofcn, des Ncgierliiigspräsideiitcn v . Waldow , des Landes-
hanptmannSBrandt nndAndcrer das Denkmal Kaiser Wilhelms ! ,
enthüllt .

— Hamburg , 1 . Sept . Ein großer Diebstahl ist hier bei
einem Konsul auSgeführt worden . Während er verreist war , hat
sein Privatsekretär , ein Ungar Namens Glistao Roth , eine be¬
deutende Summe in Werthpapieren gestohlen und ist dann mit
Frau und Sohn geflohen . Mitgenommen hat er ferner eine sehr
werchvolte Münzsammlung „nid eine große Briefmarkensamm¬
lung ; angeblich hat 'die letztere allein einen Werth von mehr als
100 000 Mk . Bon den Papieren hat der Dieb einen großen
Theil noch Eer verpfändet. Fft . Z .

— Kreuznach , 1 . Sept. Ter Hnnsrückcr Bismarck-Thurm
an der Nenkirch ist Samstag Nachmittag feierlich cingeweiht wor¬
den . Der nationalliberale Abgeordnete Pfarrer Dr . Hackenberg
hielt die Festrede . Tie Betheiligimg der Bevölkerimg war groß .

.— Emmerich , t . Sept. Unter falschen Vorspiegelungen
halte in Mannheim ein Schisfcrknecht . ein 18jähpiges Mädchen
auf 's Schiss gelockt und in Amsterdam in ein öffentliches Haus ge¬
bracht . Durch einen Zusiill gelang es dem unglücklichen Opfer
zu entkommen und den Schutz der Amsterdamer Polizei anzurufen ,
die alSdann für die Rückbeförderung des Mädchens in seine Hei?
inath Sorge trug . Ter Entführer , der das Viädchen auch noch
seiner Baarschast beraubt hafte , wurde lt . Fft . Z . in Rührort
verhaftet.

^ Wnrzburg , 2 . Sept. Wie der „Würzb . Gen . - Auz .
" mel¬

det, wurden in Großheübach aus einem Steinhauerplatz durch Um¬
fallen eines Krahnes daselbst drei Arbeiter schwer verletzt . — J 'm
gleichen Orte brannte ein Wohnhaus und eine reichqefüklte Scheune
nieder, wodnrcki fünf Rachbaramvesen gefährdet wurden .— Florenz , 2 . Sept. (Tel .) Die Buchdrucker haben' be¬
schlossen , die Arbeit wieder aiifzunchmrn. Man glaubt , daß der
Ansstand sich morgen nur noch aus die Metallarbeiter , deren Zahl
1500 beträgt , beschränken wird. In der Provinz Florenz nahm
kein Dorf am Ausstand theil , auch ließen sich die Ausständigen in
der Stadt währcüd de? Ausstandes ke^ne Gewaltkhäkigkeiten zu
schulden kommen .

L Men'york , 2 . Sept . Tie religiöse Bewegung unter
den nach Cnnada ansgewanderten rnssiscken D u ch o b o r z e n . die
sie veranlaßt hat , ihr sämmtliches Lieh ins Freie zn treiben , da
sie weder ein lebendiges Wesen zur Arbeit zwingen, noch dessen Blilt

vergießen lvollen, demgemäß auch Anzüge ans Wollstoffen und
Schuhe ans Leder verschmähen nnd sich selbst vor Wagen und Pflug
svaimen , nimmt allmählich einen derartigen Charakter an, daß sich
die Regierung schließlich genöthigt sieht, e i n zu g r e i f e n.
Die Dnchoborzen , die mit Unterstützung des Grafen Leo Tolstoi
in einer Anzahl von 5000 Seelen Rußland verlassen
haben , nm sich dem Militärdienst zu entziehen ,
kleiden sich jetzt in Stoffe von Baninwolle nnd Hanf nnd tragen
Gnmmischnhe. Zur Nahrung verwende » sie ausschließlich Gemüse
und Beeren . Der herannahcnde Winter droht H n » g e r s » o t h
nnd 5k r a n k h e i t unter ihnen znm Ausbruch zn bringen nnd
die c a n a d i s ch e R e g i e r n n g wird in der strengen Jahres¬
zeit genöthigt sein , sie mit Lebensmitteln , Kleidern und
Feuerung zu nnterstützcii , falls die gegenwärtig nuternomlnelien Be-
niühnngen , sie zur Auswanderung in wärmere Gegenden, wie Kali¬
fornien nnd Australien , zn veranlasse» , keinen Erfolg haben . Das
von den Dnchoborzen in Freiheit gesetzte Vieh ist dem sicheren
Hnngertode verfallen , wenn sich nicht andere Ansiedler
seiner an » eh men.

Die zcrbenfcin - lichen Unruhe» in Agram .
hd Zqrrnn . 2 . Sept . Die U n ruhe n haben bis heute

Morgen gedauert . Die Stadt bietet ein Bild trostloser V e r-
w n st ii n g . Hunderte von Kaufläden sind von der kroatischen
Bevölkerung gänzlich d e m o l i r t worden. Die Häuser , in
denen Serben wohnen, sehen wie nach einem Bombardement
ans . Bon allen Seiten rückt jetzt Militär in die Stadt ei»,
da weitere Zusammenstöße befürchtet werde».

Bei den Kniidgebimgen wurden mehrere Personen verletzt ,
an 50 Verhaftnngkii wurden vorgcnonimeii. Heute kamen keine Aus¬
schreitungen vor , doch herrscht große Bewegung. Die Theater sagten
für heute die Vorstellungen ab. Die serbische» Kanflente werden
Dvllständig boykotlirt . Im Gemeinderathc drohte Moskovits mit
einer Bartholomäusnacht , wenn die Behörde» nicht Ordnung
schaffen.

Azram, 3 . Sept. ( Tel . ) Gestern Abend sammelte sich eine
große Menschenmenge auf dem Jellechitsch - Platze , der von der Polizei ge¬
säubert wurde . Auf dem Kapitelplatz trieb die Menge die Polizei zurück
und schlug Fenster ein . Gleichzeitig sammelten sich auch an der Melle
große Meuschenmaffen an , welche in die Wohnungen der Serben ein¬
drangen und die Fenster zerschlug . Der Hauptinan,i Witas schoß aus
die Menge und verwundete einen Schlächtergcsclleu . Die Lag« aus
diesem Platze wird stets bedrohlicher . Militär ist znr Mmnun , zu.
gezogen .



Ans de» Nachbarländern .* Mikdöad. 2. Sept . In den Enzanlageu erschoß sich heute
Nacht ein Kurgast Namens Maurer ans Straßbnrg . Er war
rückemnarkslcidend. (Ff. Z .)

Handel nnd Berkehr .
Mannheimer Effektenbörse vom 2. Sept . (Offizieller Bericht.)

Die Börse war still. Es notirten: Pfalz. Hypoth .-Bauk - Aktien
183 bez. n . G .. Rhein . Hypoth . - Bank - Aktien 183 .30 bez . u. © .,Verein deutscher Oelfabriken 118 B . , Akt .-Ges. für Seilindnstrie
99 G . , 101 B.

Mannheimer Ketreidröericht vom 2. Sept. In Folge des
gestrigen amerikanischen Feiertages fehlte jede äußere Anregung .
Für greifbare Waare besteht gute Kauflust . Die Forderungen
sind unverändert . Die heutigen Notirnngcn sind : Saxouska000— bis 000 — M .. Südrnss. Weizen 121— bis 137— M..
Kansas ll neues 124 V- bis 000— M., Nediviuier II 123 ' /- bis
000— M . , Rumän. 124— bis 132 M . , La Platn-Weizeu 000 — bis
000— M . , feinere Sorte 100— M . , 3iusi. Roggen Sept .-Abladrmg
100— bis 102— Dt . . Miped-Mais Dez.-Abl . 89— bis 90— Dt..Donan-Mais 103— bis 00 M., La Plata-Mais 103— bis 00— M..
Futtergerste 94— bis 00— M. , aiuerikan. Hafer 000— bisOOü — Dt .,
Ruff . Hafer Oktober -November-Abl . 105— bis 110— Dt .

TeleMMlmie der „G «ld . Mrelie " .
— Berlin , 2 . Sept. Zur Errichtung einer katholischen

Fakultät in Straßburg ist aus München die Nachricht verbreitet
worden, es verlaute in den dem Frhrn . v. Hertliug nahestehenden
Kreisen mit voller Bestimmtheit, daß die Neichsrcgierung nach¬
gegeben und die Hauptbedingungen des Vatikansfür die Errichtung
einer theologischen Fakultät in Straßburg , wonach dem jeweiligen
Bischof in Straßburg ein Vorschlags- und Absetznngsrrcht der
Professoren dieser Fakultät zustehen soll, angenommen habe . —
Hierzu wird der „ Kln. Z .

" aus Berlin mitgetheilt: Die Nachricht
in dicscr Form ist unzutreffend. Nichtig ist nur . daß im Laufe
der Verhandlungen die entgegenstehenden Ansichten sich bis zu
einem solchen Grade ausgeglichen haben , daß einem Abkommen
mit dem heiligen Stuhl und der Errichtung der katholischen
Fakultät in Straßbnrg wichtige grundsätzliche Bedenken nicht
mehr eiitgcgenstehen und daß die formellen Bedenken in knrzer
Zeit erledigt sein werden . Es kann indessen keine Rede davon
fein, daß die Negierung sich einem kaudinischen Joche gebeugt
und Bedingungen angenommen habe, die, wie die Absetzung der
Universitätslehrer durch einen Bischof , mit den Hoheitsrechten
des Staates in Widerspruch stehen würden.

^ Uolsdai » . 3 . Sept . Der König von Italien spendete
10.000 Lire für die Armen Potsdams .

bä Wekgrad , 3. Sept . Der kürzlich ans der Strafanstalt ent¬
lassene österreichische Oberleutnant Mattachich richtete ein Gesuch
an den Kriegsminister , worin er bittet, ihn als Offizier in die
serbische Armee anfziniehmen. ( Mattachich war bekanntlich s. Zt.
zu 6 Jahren Kerker vernrtheilt worden unter der Anklage, den
Namen der Kronprinzessin Stefanie auf dem Wechsel ihrer Schwester,
der Prinzessin Luise von Coburg , welche mit Mattachich in nahen
Beziehnilgen stand , gefälscht zu haben . Seine Schuld wurde vielfach
bestritten . Die Prinzessin wurde in eine Heilanstaltverbracht. D . R .)

— Sofia , 3 . Sept . Die Polizei verhaftete den General
Zontschews . Michailowsky und die übrigen Mitglieder des maze¬
donischen Comites . Sarafow soll im Auslande sein . Es verlautet,
die Anffösung des Comites stehe nunmehr bevor .

hd . Lissabon , 3 . Sept . Sämmtliche Blätter beschäftigen
sich mit dem Gerächt eines großen Skandals, in welchem die
Regierung kompromitiirt sein soll . Die Regierung soll , als sie
sich in Selbstnolh befand , die Kronjuwcleu , darunter auch das
kostbare Szepter Don Jüans I., in einem Gesammtwcrth von
25 Millirnen Franks, veräußert haben.

hd Aaris , 3. Sept . Mehrere Blätter erfahren , daß ein Kon¬
flikt zwischen dem K ab i ne t nnd dem U nt erri chtsm inist er
wegen der B e r w e l t l i ch u n g der Schulen entstanden fei*
Der Unterrichtsminister soll dagegen protestirt haben , daß man bei
der Verweltlichung der Schulen zu schnell und zu scharf vor-
gegaugen sei .

= Rewyork , 2 . Sept . Vom Kohlenarbeiterstreik wird der Frkf. Z.
gemeldet : Der Mob hat in Pocahontas ( West -Virginien ) das Zechen¬
gebäude angezündct, worauf sich ein Feuergefecht zwischen den Streikern
und der Polizei entspann. Das Feuer ergriff das Innere der Grube.

— Agram, 3 . Spe .t ( Tel . ) Die Wuth der Menge bei den
gestrigen Kundgebungen richtete sich gegen das Haus des Hauptmanns
Witto , der auf die Demonstranten geschossen hatte . Die Menge errichtete
eine Barrikade und warf alle Fenster ein . Das Militär säuberte die
Straße . Später kehrte die Menge zurück, drang in das Haus und die
Wohnung des Hauptmanns ein und demolirte Alles und warf die Möbel
auf die Straße . Es gelang Witto mit seiner Gemahlin unbemerkt aus
dem Hause zu fliehen. Die wiitherrde Menge zog sodann nach der Mrdu -
linsgaffe und vernichtete dort die Wohnungen der Serben .

— Agram , 3 . Sept . (Tel.) Wie verlautet, haben sich Bauern
am oberen Rica angesammelt nnd verüben nächtliche Ansschreit -
ungen . In Karlstadt und anderen Provinzstädten kam es zu
ähnlichen Kundgebungen . Bei den gestrigen Ausschreitungen wurden
29 Personen verwundet , darunter 6 schwer. Die meisten
serbischen Geschäfte find gesperrt.

Der Sturm an der Kapküste.
London, 2. Sept. „Daily Mail" meldet ans Kapstadt :

Ein Sturm von noch nicht dageweseuerHeftigkeit brach am Sonn¬
tag Abend an der ganzen südlichen Küste der Kapkolonie aus . Die
ganze Wucht des Sturmes wüthete mit der Heftigkeit eines Cyklons
kurz vor Mitternacht in Port Elizabeth und war begleitet von einer
Fluth von Regen und glänzenden Blitzen . Die Nacht war
stockdunkel und nur die fortwährend von den S ch i f f e u auf¬
steigenden Raketen zeigten die furchtbare Zerstörung
an, welche der Sturm in der A l g o a Bai anrichtete. Ver¬
schiedene Bergungsdampfer des Hafens versuchten hinauszudampfeu ,
um die gefährdeten Schiffe zn retten , aber die Dunkelheit machte es
unmöglich zu erkennen, was draußen vorging . Als der Tag aitbrach,
war der ganze Strand am nördlichen Ende der Bai mit trocken da¬
liegenden Schiffen überstreut , andere lagen im Surf (eine Art
Brandung. Red .) nnd große Wellen rollten über sie weg . Bis
Mittag war jedes Segelschiff im Hafen gestrandet mit
Ausnahme von vieren, welche mit der ganzeil Besatzung unter -
giugen . Bier kleine Dampfer sanken aitch und dreißig Lichterkähne
find gestrandet. Der Dampfer „Scot " von der Union Castle-Linie
fuhr am Samstag von Port Elizabeth nach Kapstadt und sollte am
Montag früh in Kapstadt aiikommeu , er kam aber noch nicht in
Sicht. Ten letzten Nachrichten zufolge sind achtzehn Schiffe ge*
sträubet, fünf andere gescheitert und mit der ganze « Zrtsahung
gesuusre». (Ff. Ztg .)

Das Kaiferpoar in Posen.
— Aase «, 2 . Sept . Um 6 Uhr heute Abends trafen der Kaiser ,

die Kaiserin und der Kronprinz hier ein. Auf dem Bahnhof
fand großer militärischer Empfang statt. Das Grenadierregiment
Graf Kleist von Nollcndors (1 . westpreußisches Nr. 6) stellte die
Ehrenkompagnie . Der Kaiser , in der Uniform der Gardes
du Corps, begab sich zu Pferde , die Kaiserin in einem offenen
Vierspänner in die Stadt . Eine Eskadron des Ulanenregiments
Kaiser Alexander HI. von Rußland (westpreußisches Nr. 1 ) eskor-
tirte den Wagen .

Mit dem Kaiser sind hier eingetroffeu : Herzog Ernst
Günther zu Schleswig -Holstein, der ebenso , wie der Kronprinz ,
dem Kaiser zu Pferde folgte , ferner die Generale o. Pleffen , v . Scholl
nnd v . Löwenseld. Oberstleutnant v . Plüskow, Major v . Schmettow ,
Leibarzt Dr. Jlberg , Oberstallmeister Graf Wedel, Lizeoberstallmeister
v . Esebeck. Oberhofmeisterin Gräfin Brockdorff, welche mit der Kaiserin
im Wagen saß , die Hofdamen v . Gersdorff, Gräfin Stolberg-
Wcrnigerode , Oberhofmeister Graf Mirbach , Kammerherr v . Keller,
Geh . Kabinetschef v. Lncanus, der Chef des MMärkabmets
v. Hülsen-Häseler .

Vorher schon waren eingetroffcn : Prinz FriedrichLcopold ,
Prinz Albrecht von Preußen , Prinz Ludwi g von
Bayern , Reichskanzler Graf B ü l o w , Oberhofmarschall Gras
Enlenburg, Hansmarschall Freiherr von Lyncker , Gesandter von
Tschirschky und Bögendorff und Flügeladjutant von Friedeburg.

Am Berliner Thor wurden die Majestäten von den städtischen
Behörden empfangen. Nach der Begrüßung durch den Ober¬
bürgermeister Witing hielt der Kaiser folgende Ansprache :

Empfangen Sie den Dank der Kaiserin und meinen für
den freundlichen Empfang seitens der Stadt un!d die Aus¬
schmückung wie die Gesinnungen, denen Sie soeben beredten
Ausdruck verliehen haben . Ich freue mich von Herzen, daß
heute ein anderes Bild meinen Augen sich zeigt als damals in
diesen trüben Tagen , als . die Wellen des Stromes sich gegen
und zum Theil über Ihre Häuser wegwälzten. Was diese
Stadt nnd dieses Land sind , verdanken sie der Arbeit der preuß¬
ischen Könige . Ich als ihr Nachfolger -werde auch in meinem
-Theil , wie ich es damals schon bei der Sitzung im Matzistrats-
saale gethan, es an Sorge für die Stadt und an Unterstützung
für ihre Entwicklung nicht ermangeln lassen . In seinen Ent¬
wicklungsbestrebungen ist Posen in ein Stadium getreten, in
welchem es mit den bisherigen Abgrenzungen nicht mehr aus-
kommen kann. Zu eng ist der Gürtel ihres Gewandes gewor- ■
den , die Mauerkrone für ihr Haupt . Ich habe infolgedessen
heute eine Ordre vollzogen , wonach das Rayongesetz ein für alle¬
mal fällt (Brausende Hochrufel) , und ich erwarte von der Ein¬
sicht des Oberbürgermeisters , des Magistrats und der Stadtver¬
ordneten wie von dem Patriotismus der Einwohner , daß die
Stadt nuu mit 'allen Kräften an ihre Entwicklung Hand anlegtund daß sie 'dieser großen Wohlthat sich würdig erweist . Ich
hege keinen Zweifel, 'daß binnen Kurzem Straßen und Häuser-
guartiere sich erheben werden, 'welche auch den Aermeren ein
besseres nnd menschenwürdigeres Dasein ermöglichen werdenals die Wallischei es bis jetzt that. Ich hoffe, daß die bösenalten Stadttheile verschwinden werden. Ich bitte Sie , in
meinem und der Kaiserin Namen den herzlichsten und innigstenDank für die Stimmung und Begrüßung sowie für den Em¬
pfang der Stadt Posen auszusprechen. Ich danke Ihnen und
der gesammten -Bürgerschaft dadurch , daß ich Ihnen die Hand
reiche."

Noch der Rede des Kaisers überreichte die Tochter des Ober¬
bürgermeisters , von Ehreiijungfrauen geleitet, der Kaiserin einenBlu menstrail ß.

Der Kaiser , die Kaisern nnd der Kronprinz setztenalsdann ihren Einzug in die Stadt fort. Ans dem Wege bildeten
die Truppen Spalier , die Musik spielte, die Truppen präsentirten.Von dem in den Straßen ausgestellten Publikum , sowie Denjenigen ,
welch die Fenster besetzt hielten, wurden den Majestäten stürmischeOvationen dargebracht . Am Einzug nahm auch ReichskanzlerGraf Bülow theil .

Im Genera lk omni and o . wo die Majestäten Wohn,mg
nehmen, fand großer Zivi le mp fang statt . Vor dem Gebäude
des Generalkommandos bildete eine Kompagnie des Grenadierregiments
König Wilhelm I . Nr. 7 die Ehrenwache. Beim Zivilempfang im
Generalkommando waren die Spitzen sämmtlicher Zivilbehörden zu¬
gegen .

In seiner Ansprache bei dem Einpfang der Majestätenerinnerte Oberbürgermeister Witting daran, daß vor genau 100
Jahren König Wilhelm III. an der Seite der Königin Louisein Posen eingczogen sei . Seitdem sah die Stadt einen ähnlichenGlanz nicht. Heute , am Tage von Sedan , halte der deutscheKaiser an der Seite seiner hohen Gemahlin seinen Einzug . Im
verflossenen Jahrhundert sei in Posen an die Stelle

P™". .
— -London , 2 . Ang . (Tel . ) Eine Lloyds -Depesche meldet ans

Port Elizabeth : Folgende augenscheinlich deutsche
Schiffe sind bei dem letzten Unwetter gescheitert : „Thekla ",
„ Coriolanns"

, „ Nautilus "
, „ Emanuel" . „Hans Wagner" und

„ Arnold " . Bon den genannten Schiffen hatte die „ Thekla " die
Ladung bereits gelöscht . „ Coriolanns" und „Nautilus " nahezu,
„ Emannel "

, „ Hans Wagner" und „ Arnold " zur Hälfte . „Corio¬
lanns" verlor zwei Mann der Besatzung.

hd Nremen , 3 . Sept . (Tel.) Bei der Strandung der
deutschen Schiffe „ Coriolan" und „Nautilus " sind anscheinend14 Bk a n n ertrunken .

Der neue Vulkanausbruch auf Martinique .
Nrw- Aork, 2. Sept. ( Tel.) Aus Port Castris (Santa Lucia)

wird berichtet : Am Mont Pel « haben seit bei» 18 . August fort »
während Eruptionen stattgefunden. Eine sehr starke Eruption erfolgte
am 28. August Nachts . Das Getöse wurde in weiter Eutsernung gehört .Der Berg spie ungestüm Feuer . Die auf See befindlichen Schiffewurden mit Asche bed -eckt. In der Nacht vom 30. August
fanden drei Ausbrüche statt . Es ist unmöglich , sichSt . Pierre von der Seefeste aus zu nähern. In Lecarbct
ist die Bevölkerung von Schrecken ergriffen. Sie flüchtete in das Innere
der Insel . Der Gouverneur gab Befehl , alle verfügbaren Boote zu ver¬
wenden, um die Bewohner der Küste nach Fort de France za bringen.Eine Fluth welle trieb die Einwohner von Fort de France auf die
Flucht nach dem Inneren , doch ist der angerichtete Schaden nicht bedeutend .
Um Mitternacht des 30. August wurde der Mont Pel6 ruhig. Späteren
Meldungen zufolge sollen abgesehen von 2vv in Lecarbei « ud
Morneronge »»«gekommene» Personen auch i,n Norden viele
Menschen umgekomme » sein .

-- Paris , 2. Sept. (Tel). Die „ Aence Heras " meldet aus Fortde France : Am 30 . August - Abends erfolgte «m neuer % fhtger
Ausbruch des Mont Peläx . DieDörser Marne Rouge nnd Ajoupa -
Bouillo wurden zerstört . Etwa 100V Personen kanre» nmS
Leben, mehrere Hnndert lvnrde » verletzt. EineFlutwelle richtetein Le Car bet große Verheerungen an . Ihre Wirkungen wurden auch
in Forte de France verspürt , wo eine Panik ausbrach. Die Kreuzer
„ S u j e t" und „ T a g c" gehen nach dem Norden ab, um alle dort be¬
findlichen Flüchtlinge anfzuuchme ».

t.i e f st e n Verfalles preußischer G e i st . Zuchund Ordnung getreten. Der Herr OberbürgermM 1
wies auch auf die verschiedenen Huldbeweise hin , die der Kais, >
der Stadt Posen erzeigte. Auf kaiserliche Initiative sei die ech
Erleichterung in den Rayonbeschräukungen seinerzeit erfolg -
auf des Kaisers Gebot fielen jetzt die Wälle . Mnr im Schatz
des Meichspaniers und in de» Nahne » des Preußischen Ht «gi« ««g
könne nnd «verde die Stadt & oftn gedeihen . Aus jeder Brtz
steige heilte das Gelöbniß hervor : Ach ki« einIreuße , will es
Arenße sein !

Nach dem Zivilempfang war bei dem Kaiserpaar im Genertz
kommando A b e n d t a f e l. ,Die Stadt ist glänzend illnminirt. Vor dem Gebäude sammch ,
sich eine tausendköpfige Menge , die patriotische Lieder sang , ,Die Kaiserin und der Kronprinz zeigten sich auf dem Balkon u, jwurden mit stürmischen Hurrahs begrüßt.

— Posen, 2 . Sept . Der Einzug der Majestäten in Post
übertraf alle Erwartungen. Die -dichten Menschenmengen , welch -
die Straßen anfüllten , empfingen den Kaiser überall mit tzür,
sicher Begeisterung. In den Straßen war ',ast jedes Haus re|mit deutschen nnd preußischen Fahnen geschmückt . Die polnisch^
Häuser, welche keinen Schmuck angelegt hatten , verschwand^
völlig in der Masse der detorirten Häuser . Die Nachricht , dtz
die Rayoubeschräukuugaufgehoben sei, erweckte allgemeine Freiff
ohne Unterschied der Nationalität. 'Der Reichskanzler, Gr«Bülow wurde beim Vorüberfahren von den Deutschen mit lantch
Zuruf begrüßt . Erzbischof von Stablewski war, obwohl leidech
zum Empfang der Civilbehörden -erschienen, welchem auch FüisRadolin beiwohnte.

— gofat , 2. Sept. Auf Einladung des Kaisers siz
heute Abend eingetroffen : Der Generaladjutant General der A,
vallerie, Generalgouverneur von Warschau , Tschertkofs
mit einem Adjutanten, ferner ans Petersburg der Kommande,
des Leibgarde-Jnfanterie-Regiments König Friedrich Wilhelm Ut
mit einem 06 er ft und 16 Offizieren des Regiments . i

L Posen , 2 . Sept . In einer Unterredung mit Obö
bürgermeister Witting sagte derselbe : Das Verhält » iß dt
Polen zu den Deutschen werde überall viel zu schwär *P
geschildert und infolgedessen auch vielfach . falsch beurthegi gfDie Masse der polnischen Bevölkerung hege keineswegs die vif X
ihren Führern im Reichstage vertretene Gesinnung . Sie sei«
bereits zum Theil gut deutsch . Nicht immer seien di
Polen in früheren Zeiten richtig behandelt worden. Wenn m»
ihnen auch hie und da Peitschenhiebe versetzt hätte, so sei dies wird« fih
durch Süßigkeiten gemildert worden, und das sei das Richtig!
Es sei zu hoffen , daß die Anwesenheit des Kaisers sehr viel z«
weiteren Milderung der keineswegs scharfen Stimmung b, ^polnische» Bevölkerung beitrage» werde . „ Ich habe soeben ^ ^fuhr der Oberbürgermeister fort , „ein Schreiben des Grafe
Bülow erhalten , worin dieser seine Freude über die wund«
volle Ausschmückung der Stadt zum Ausdruck bringt. " ~

— Wien , 3 . Sept . Anläßlich der Ankunft des deutsch &
Kaisers in Posen veranstalteten hiesige p olnische Verei « fei
eine Festlichkeit, wobei der Festredner Advokat Orlowsky I rz
Hakatistenhetze gegen die Polen erörterte . Ruthenische M «
czechische Redner sprachen im gleichen Sinne . (Ff. Z .) 11

England und Transvaal.
hd Wräkoria, 2. Sept. General Cronje ist wieder mit seiif

Fran nach K l e r k s d o r f zurückgekehrt . Er hatte mit einem Bfl
treter des „ Bureau Lassan" eine Unterredung , in welcher 9
erklärte, er habe keinen Anlaß zu Beschwerden über die Behau«
limg, die er während seiner Gefangenschaft aus Sj . Heleya von bl
Engländern erfahren hat. äronje sagte, er sei mit den Friedensbedi »
gnngeu völlig einverstanden und hege die volle Zuversicht, dH
die Buren und Engländer bald Hand in Hand arbeiten werd«
Er freue sich, nach Südafrika znrückznkehreu und seinem Bolke us
Rath und That Beistand leisten zu können .

— Kamvnrg , 2 . Sept . 49 ehemalige B » r e n k r i e g r
deutscher Nationalität , darunter drei Offiziere , die größte«
theils lange ans St . Helen « in englischer Gefangenschaft gewest ,
sind , kamen in vergangener Nacht iiiit dem Reichspostdampfer „Herzogs
hier an. Sie wurden von Vertretern des Burenhilfskomiteei
nnd des Alldeutschen Verbandes , sowie des deutschen Centriß
Verbandes des Rothen Kreuzes bewillkommnet.
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Die Vorgänge in China.
— Schanghai, 2 . Sept . ( Reuter . ) Die Schwierigkeiten bezüglsi

des chinesisch - englischen Handelsvertrages sind zur Zufriedenheit beigtz
legt durch die Veröffentlichung eines zweiten kaiserlichen Ediktes. Gewiss
redaktionelle Aenderungen werden die Unterzeichnung des Vertrag
möglicherweise um zwei oder drei Tage verzögern. - -
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AuSzng ans de» Dtandesbiichern KarlSrntzr .
Todesfälle :

1 . Sept . Auguste Müller , alt 87 I . , Wittwe des Privatiers L . Dtüll«
1 . „ Sofie Kretz , alt 61 I . , Ehefrau des Ingenieurs Fr . Krej

Wasseistaud des Rheins .
Aonffanz . Hase>n>egel . Am 2. Sept . 3,83 >» (1 . Sept . 3,89 m

Bergmrgungs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheilzu ersehen.)

Mittwoch den 3. September :
AllgemeineAadfahrer-Ainion. 9 Uhr Versaiuiiilling im gold. Adlo
charieubauverein. 8 Uhr Monatsversmumlung . ( Brauerei Schrempp
Karlsr . AynokogenftluS . '/,9 Uhr Monatsvslg im Landsknecht. -
ploloffeum. 8 Uhr Borstelluilg .
Wänuertnrnver. '/. 9U . A.Herreuriege. /̂«8U . Dam.-Abth . Zeutraltrnh
Norddeutscher Kkuv . 8 l/s U. Klubabd . i. Palmengarten (groß .Saal!
Stadtgarten. 4 Uhr Konzert der Kap . des Piou .-Bat. Nr. 14 aus Kehl
Fnrngesellschast . 8 U . Daiiienabtheilnng . Realschule Waldhornstr. tz
Wer . ehem. Nrinz Aark-Dragoner v»9 Uhr Zusammenkft. Lass Matzi

Heber Haarkrankheitenschreibt Herr Dr. med. S . in tt
22 . Februar 02 : Ihre Ober
meyer'S Herba -Seife" hat mir V <

zwei Fällen von chronffchcm Ekzem (HantauSschlag sowie Haarausfalls ds
Kopfes und des Gesichts bei Kindern sehr gute Dienste geleistet, auch vetz
schwand das lästige Jucken sofort bei der Kur. Z . h. in Apotheken, Droger»
und Fabrikant I . Gioth , Hanau 4. Best. : 90 % Seife, 3 % Arnica , 2 %
Salbei , 1,5 % Wafierbecherkrt., 3,5 % Harnkrt. 3358«
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. Conversationshaus ,
Zir Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Sr. König!. Hoheit des

Grossherzegs Friedrich von Baden :
Montag den 8 . September , Abends 8 Uhr ,

im grossen Saale :

Grosses Fest -Concert
unter Mitwirkung von Frl. Emma DeBtinn , Königl. Hofopern¬
gängerin aus Berlin und Hrn . Aldo Antonietti , Violinvirtuose.

Dienstag den 9 . September , Abends Vs 9 Uhr:

Grosses Kunst-Feuerwerk
arrangirt v. Hrn . Wilh . Fischer , Pyrotechniker aus Cleebronn.

Illumination des Conversationshauses .
Im Theater finden vom 1. bis 15. September folgende

Gastspiel - Vorstellungen statt :
Vom 4 . bis 7. September :

Gastspiel -Vorstellungen des Tegernseer
Bauerntbeaters .

Am 10 . und 11 . September :
Vorstellungen von Madame Charlotte
Wiehe und Monsieur Henry Bereny mit

Gesellschaft ans Paris .
Am 12 . und 13 . September :

Gastspiel des Monsieur Coqu61in aine mit
Gesellschaft vom Theater Porte St . Martin

aus Paris .
Landabwärts : 8« , 1005, 10» , 11» Abds ., 12S2 Nachts .
Landaufwärts : 9^ , 10 » Abends , 12’2 Nachts .

10704 .2 .1 Das Städtische Cur-Comite .

Luftkurort Marxzell (Albthal).
Hotel und Pension „Belle-Vue “.

Vollständig neu eingerichtete Fremdenzimmer . — Schöner Saal
für Gesellschaften . — Terrasse . — Pension bei billigster Berechnung.

Spezialität : „ Forellen “ . — Telephon Rr . 3 ,
Jede gewünschte Auskunft berestwilligst durch den 3960a *

Pächter : Heid .

Gasthof zum Waldhorn
Gausbach im Min *gthal « 4716a.l0 .6

Bierdepot der Braucrei -Gesellsch . vorm . G . Sinn er , Grünwinkel ,
ff. Küche « nd reine Weine . Freundliche Zimmer . Beranda mit
schönster Aussicht in 'Z Mnrgthal . Eigenes Fuhrwerk . Post u. Telegraph
im Hause. Eigene Forellenfischerei . Ernst Frey .

Weinversteigerung in Bühl (Baden),
Am Montag den 15 . September 1802 » Bormittag » 11 Uhr ,

im Gasthaus znm Raben daselbst , läßt Fra « Gust . Mitten -
rnaler Uwe , infolge Aufgabe eines Kellers

selbst
gezogen

öffentlich versteigern , wozu Liebhaber höfl . eingeladen sind . Probetag :
am BersteigerungStag ._ 10705 .4.1

Ltr . 1908 er Affenthaler Rchmine )
26990 Ltr. 1895—1900er bahUe Wchiveine 1

Wein - Versteigerung
zu Edesheim (Rheinpfalz) .

Mittwoch den 17 . September , Nach¬
mittags 1 Uhr» in seiner Behausung läßt

Priedr . Waek , Weinglltsvestßer
eit« 142 Wer 1899 er 1 1900er Weißweine
öffentlich versteigern . 4733a .4 .3

Taxe 800 —400 Mk.
(Probetage : Donnerstag d . 4 . Sept . u . am BersteigernngStage ).

9 UV * Tiieill,aller gesucht ! "HM ft
e An einem sehr rentablen Unternehmen könnte ein gc- Bf
M . bildeter Kaufmann mit ca. 5—10000 Mark als stiller oder
■f thäiiger Theilhaber eintreten . Off. snb 15595 an die Exp . der "

Q „Bad . Presse " erbeten . 3 .2 Hs

Wssrr
Sihloßsreihttts -

oelMoofen empfehle für nächste
Ziehungen noch bav . In¬
validen , Gengeubacher ,
Rastatter und Frankfurter
L Mk. 1 .— , Königsbcrger
st Mk. 3.— , bei Mehr mit
Rabatt. 10712 .2.1

Carl Götz ,
Bankgeschäft hebelftr. 11/15 .
8.2 10676

Zplelmssi
kommt von heute an , jeden Tag frischr' stert, zum Versandt . Faß von

50 Ltr . 24 Pfg . p. Ltr . ; größeres
Quantum billiger . Fäffer leihweise.

EarlWagner
p Apfelweinkelterei ,' Durlacli .

Schottischer Schäferhund
toexis, braune Ohren , Hinterbeine
schwarz gefleckt, auf den Namen
»Tunet hörend , am Sonntag Vor¬
mittag entlaufe « . Wiederbringer
gnteL^lohnung. vor A «ka»f wird

.«pwarnt . Abzug. Waldhornstr.25, IV

z WM»
eine Filiale » gleichviel welcher
Branche , oder ein Cafö , Wein¬
restaurant » am liebsten im bad .
Oberland , z« übernehme « . Caution
800 —1000 Mk. vorhanden . Off . unt .
1283 postlag . Henstadt , Schwarzw .

Für beabsichtigtenVerkauf
einer Liegenschaft, eines Gutes ,
größeren Terrains u . s. w. be¬
diene man sich der Annonce ,
um mit Reflectanten in Ver¬
bindung zu gelangen . Mit der
Aufgabe der Inserate an die
geeigneten Blätter beauftrage
man die Central - Annoncen -
Expedition 8 . 1,. Danbe & Go. ,
deren langjährige Erfahrungen
sachgemäße Bedienung verbür¬
gen. Bureau in Frankfurt a . M .,
Kaiserstr . 8—10. 4519a .3.1

Heirath .
Sol . eins. Geschäftsmann , Mitinh .

einer altrenom . Firma , ev .,35Jahre alt ,
u . mit Mk. 25000 Verm . sucht enispr .
Parthie . Gefl . direkte (jung . Wittwc
nicht ausgeschl.) Offerten unter Nr .
4944 » an die Exped . der „Bad .
Prcffe " erbeten .

Allein , kein Heim I « ^a
Achtbaren Herren , wenn auch ohne

Verm . , werden Damen un größerem
Berm . sofort uachgew. Send . Sie
Adr . Fort « « » . Berlin 8 . W . 19 .

" . v - rti ,

Danksagrung *.
Für die vielen Beweise der Theilnahme beim Hinscheiden unseres

lieben Yaters, Bruders, Schwiegersohnes, Schwagers und Onkels

fierrn ElKOdOf I)3t2, Kaufmann.
sowie für die grosse Betheiligung bei dem Leichenbegräbnisse und für
die vielen Blumenspenden sagen wir unseren herzlichen Dank.

Besonders danken wir den Herren vom Karlsruher Militär -Yereiu
und dem Rheinclub Allemannia für die am Grabe gesprochenen trost¬
vollen Worto für unseren schweren Verlust . 10708

Die Hinterbliebenen :

Arthur Hatz ,
Theodor Hatz .

Todes -Anzeige .
Allen theilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten die tieftraurige Nachricht , dass unser un¬
vergesslicher Qatte und Vater

Herr Friedrich Peter
Kaufmann in Triest

nach kurzem , schweren Leiden , im 54 Lebensjahre ,
Samstag den 30 . August , Nachmittags 5 Uhr , sanft
im Herrn entschlafen ist .

TRIEST , 30 . August 1902 . 4948a
Um stille Theilnahme bitten

Elise Peter
mit ihren Söhnen Fredy, Willy u . Hermann.

Auf Credit
vorzüglich gut gearb. v)oh-
nungs-Linr. u. einzel.Möbel
an zahlungsf . Leute abzugcben ohne
Aufschlag. Off . unter Nr . 10266 an
die Exp, der „ Bad . Presse"' 10 .4

Welcher Architekt
wäre geneigt , einen ält . Techniker
ans 5— 6 Wochen gegen mäßiges
Honorar zu beschäftigen ?

Offerten unter Nr . B15831 an die
Exped. der „ Bad . Presse".

Eine Frau sucht Beschäftigung
im RuSbeffern von Kleider « und
Wäsche in und außer dem Hause. Zu
erfrag . Winterstr . 44, 4 . St . B15820

6in kinderloses Ehepaar
wünscht ein Mädchen von 2 bis 3
Jahren an Kindesstait anzunehmcn.
Offerten unter Nr . B15798 an die
Exped. der „Bad . Presse".

ein leichtes, für kleineres Fuhrwerk ,
wird sofort z« kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr . 10664 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbet. 3 .3

Ei » gut erhaltener , gebrauchterKassenschrank
wird sofort zu kaufe « gesucht .
Offerten unter Nr . 1826 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten. *

Zu Verkäufen
■ ■ a piii {

Ein seit 23 Jahren bestehendes, in
einer großen Garnisonsstadt Bayerns
in bester Lage sich befindendes

KerrenLoufeLlions-
Fuch- und WaaßgeschSfi

ist Familienverhältniffc halber unter
günstigen Bedingungen billig zu ver¬
kaufen . Werth des Waarenlagers
25 Mille . Umsatz p. Jahr ca. 50000 M.

Offerten unter 4838a an die Exp.
der „Bad . Preffe " erbeten.

Anwesen-Verkauf.
Unweit Karlsruhe ist ein schönes,

größeres Anwesen ganz oder getheilt
zu verkaufen.

Näheres sagt die Expedition der
„ Bad . Preffe " unter B15591 . 5.4

Hans -Berkauf .
In einem größeren Orte bei Rastatt

habe ich im Auftrag ein 2stöckigcs
Wohnhaus mit 2 Gärten zu ver¬
kaufen . Das Anwesen ist sowohl
als Metzgerei wie als PrivathauS
sehr günstig gelegen und wollen Lieb¬
haber Offerten unt . Nr . L187V1 an
die Erv . der . Bad , Preffe " sende«.

Baden -Baden .
Gärtnerei zu verkaufen .

Eine hochrentable Blumen - und
Handelsgärtnerei in bestem Betriebe ,
mit großer Kundschaft , 60 Ar groß ,
uiit schönem , großem Wohnhaus , 2
Gewächshäusern , Oekonomiegcbäude ,
Stallung , Remise mit 150 tragbaren
Obstbäumen und vielem Beerenge¬
sträuch, 140 Mistbeetfenstern , Wasser -
Heizungu. Wasserleitung mit Motoren -
betricb ist sofort sehr billig und mit
ganz geringer Anzahlung hier in
Baden -Baden zu verkaufen .

Näheres durch Konrad Ko pp ,
Waldseestr . 2 , vaden -vaden . 4855a .2.2

Unweit Kalsruhe , in großem Fabrit -
ort , ist eine schöne , neue Bäckerei zu
verkaufen . Für tücht . Bäcker sicheres
Auskommen. Offertenunt . Nr . B15688
an die Exped . der „Bad . Prcffe " .

Landsitz .
In nächster Nähe einer am

I Ausgange eines romantisch
schönen, vielbesuchten Gebirgs-
thalesgelegeneAmts - u . Fabnk -
stadt (Eisenbahnknotenpunkt )

I ist ein schönes, von 36 Ar
I Garten umgebenes, herrschafti .'Wohnhaus mit 15 Zimmern
(3 Wohnungen je mit Küche )
etc. etc . zu verkaufen. Eignet
sich wegen seiner schönen, ge¬
sunden und aussichtsreichen
Lagealgherrschaftlicher
Landsitz , oder , da es 5°/o
Zinse einbnngt , als Zinshaus

I bei eigener, billiger Wohnung .
DieWohnungen sind am Platze
sehr gesucht. Auskunft durch
Albert Rotzinger , Frai-
bnrg 1. B. 9801 .3.3

Vaugeschäft -
Vevkarrf .

Ein mittelgroßes Baugcschäst in
süddeutscher Residenzstadt ist wegen
Kränklichkeit des Besitzers sofort oder
später um den Jnventärwerth —Kund¬
schaft gratis —preiswerth zu verkaufen .

Jüngerem , thatkräftigcm Hochbau¬
technika mit wenigen Mtlle Vermögen ,
wäre Gelegenheü geboten , eveut . mit
Hülfe des Verkäufers sichere u. loh¬
nende Existenz zu gründen . Off . unt .
B15814 an d. Exp , der „ Bad . Presse ".

Ein großer , zweithüriger , eiserner ,
feuerfesterKaffenschrank mit gebogenem
Umfassungs -Mantel , $. Aufbewahrung
von Büchern für Fabrck oder Gemeinde
geeignet, sowie ein Panzer -Kaffen-
schrank mittlerer Größe , beide neu ,
um den Selbstkostenpreis unter Ga¬
rantie zu verkaufen . 9923 .12 .7
J . Daub , Heidelberg,

Kettengaffe 19.

In gr . Fabrikort , bei Bruchsal , ist
ein nettes , neues Anwesen, in welchem
ein gutgehendes

Spezerei - ll.l
mit einer tägl . Einnahme von 30 Mk.
betrieben wird , um den Preis von
14,000 Mk. sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Offerten unt . Nr . B15687 an die
Exped . der „Bad . Presse " .

9 Jahre alt , großer , schwerer Nor -
männcr , zuverlässig, Ein - und Zwei¬
spänner , gesund und fromm , für
schwersten Zug , besond. für Groh -
brauereien od. Fabrikanten geeignet,
ist unter jegl . Garantie wegen Kränk¬
lichkeit des Besitzers , preiswerth zu
verkanfen . Ebendaselbst ist auch an
solid gebauter Pritschenwage « ,
Stein - und Schuttwagcn abzugeben.
Näheres Georg -Friedrichstr . 32 ,
2» St ., rechts .

WM MmeMsgliie
zwei ältere , aber noch flotte Pferde
zu verkanfen . Anft . Ettlingen ,
„ Badischer Hof". 4936 ».2.2

Wenig gebranchter , 3 ' /, hp ,

Benz-Motorwagen
dreisitzig , hat billigst zu per »
kaufe « 4423a,10 .8

Aug. Mappes in Heidelberg .

Gelegenheits-
käufe !

Schiedmayer -Flligel (für
Verein sehr passend)

M . » 0 « .—

| Harmonium , moderne Aus¬
stattung , Katalogpreis M .
380 .— . M . « 85 .-

Pianino aus erster Hof¬
pianofabrik Stuttgarts ,
m Eichenholz, Katalogpreis
M . 875.— M . 650 . -

| Pianino in Nußbaum, !
kreuzseitig, kurze Zeit ge¬
spielt . . M . 480 . -

Tafelklavier aus der Hof- ]
pianofortefabrik Lipp-
Stuttgart . M . 130 .—
Für sämmtliche Jnstru - !

mente leiste eine Garantie~
von 5 — 10 Jahren . 9894 ]

Fritz Müller
; Musikalienhandlung ,

pianinos re.
Kaiferstratze « 21

! zwischen Douglas - u. Hirsch¬
straße . 8 .4 |

JPfaiitno
vorzügl . Jnstr ., in nutzbaum, wird
aeg . Baar m . Garant , billigst verk .
Adr . unt . B15834 in der Exp. der
„ Bad . Presse " zu erfragen . 3.1

Sofort sehr billig zu verkaufen :
3 Chiffonnier , 2 Vertiko, 2 Bettstellen,
Franzos . Kommode, 2 hochfeine Büffet,
2 feine Waschkommodenmit Marmor¬
platten , 2 schöne Dwans , 6 Stühle ,
3 Nachttische u . verschiedene andere
Möbel . Bemerke, daß ich die Möbel
zu jedem annehmbaren Gebot abgcbe.
Die Möbel sind neu n. eignen sich für
Brautleute . Georg -Friedrichstr . 12, p.

Zu verkaufen
ein Bauplatz in Beiertheim 620 qm .
Straßenfront (15.87 m breit ). Zu er¬
fragen Kaiserpassage 38 , womögl .
von 2 bis 6 Uhr ._ B15821

Wagen - Verkauf .
1 «euer Landauer ,
1 neues , « fitzigeS Break ,
1 neues , 8sitzigeS Break stehen
billig zum Verkauf . B15025.6 .5
Imanuel Bauer , Karlsruhe ,

Sternbergstratze 8 .

Wagenverkauf .
Zwei Wletzgerbreaks , mit

und ohne Verdeck , auch für
Milchhändler passend , sechs¬
sitziges Break sind zu verkaufe « .
Amalienstratze 55 . » 15805

IKiertschke .

Für Brautleute
ist eine schöne Anssteuer , bestehend in
2 französischenBettstellen mit Rosten ,
Wollmatratzen und Polster , Nachttisch
nut Marmor , Waschkommode mit
Marmor n . Spiegelaufsatz , Spiegel -
schrank , Chiffonnier , Vertiko , Auszieh¬
tisch, 6 beffere Stühle , Kauleeltaschen-
divan , Sophaspiegel , Küchenschrank,
Küchentisch , 2 Hocker und Herd um
den billigen Preis von nur 595 Pik .
zu verkaufen. Steinstrafte 6 .

Geiegenhettskauffür
Brautleute.

2 neue sranz . Bettladen m. Muschel¬
aussatz , 2 Röste, 2 Matratzen , 2 Polster ,
1 Waschkommode mit Marmorplatte
u. Spiegel , 1 Nachttisch mit Marmor ,
1 Chiffonnier mit Muschclaussatz,
1 Vertikow mst Spiegel , 1 Divan m.
Taschen, 1 besserer Tisch, 6 bessere
Stühle , 1 Küchenschrank mit Muschel¬
aufsatz , 1 Küchentisch , 2 Hocker, 1
Küchenschaft für den billigen Preis
von Mk. 450.— B15795 .2 .2

Waldstrafte 14 , pari .

Herren-Fabrrad,
sehr gut erhalten , wird für 65 Mk.
verkauft . Hebelprafte 1 , Seiten -
bau rechts , 2. St . 10655 .2 .2

Fahrrad ,
in sehr gutem Zustande , wird um
billigen Preis abgegeben . 10654 .2*2

Kaiser - Passage 52 (Laden ) .

Alte itil. Helstergetge
z« verkaufe « . B15678 .3.2

GotteSanerstrafte 3 a , 2. Stock .
P »egr « gS »« llhalber z« ver -

kaufe « : Küchenbüffet, 2 Nachttische
m. Marmorplatteu , 2-thür . Kleider -
schrauk , Tisch u. Stühle , Divan , hoch¬
feiner Schreibtisch u. s. w. B15790

Steinstrabe 13 , HI . links .

In Mühlburg find guteBueebaununiM
für 3 Zimmer , Chaiselongue und
Sopha , Gasherd , Bette « rc. zu
verkaufen. B15813 .2.1

Eisenbahnstr * 14 , 1 Tr ., r.
Gelegenheitskauf !

Diesjährige erstklassige Original -
Rennmaschine , nur einige Mal
gefahren , für 185 Mk. zu verkaufen .
Gefl. Offerten unter Rr . B15800 an
die Exped. der „ Bad . Presse ".

Wegen Umzng billig zu ver -
kaufen , um schnell zu räumen : ein
Küchenschrank , ein Bett und noch ver¬
schiedene Möbel. B15830

Schwanenstr . 84 , parterre .
2 bereits neue 10677 .4.1

Kachel -Füllofen
(1 Amerikaner ) sind wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen .

Markgrafenstr * 22 , Ecke.
Eine neue, lackirtc Bettstelle , mit

sehr gut gearbeitetem Rost , Matratze
u. Kopftheil. Alles ganz neu , für nur
Mk. 45 zu verkaufen . B15835

Gerwigstr . 39 , 2. Stock r .
Briefmarken¬

sammlung mit vielen alten deutschen
Einzelstaatmarkcn u . sonstig , seltenen
Stücken sehr preiswerth zu verkaufen .

Reflektanten wollen ehre Adresse
Marienstr . 37 , 4 St . , gefl. ab-
gebxn ._ B15777

Photogr . Apparat
sammt Zubehör ist bill . zu verkaufen .
B15699 .3.3 Gartenstr . 36b , 4. St .

Ein neuer

Sitz- und Liegewagen
mit Gnmmirädern ist im Auftrag
billig zu verkaufen bei 10701 .2.1

fl . Jörg , am Kaiserplatz .
Kindersportwagen ,

elegant, zweisitzig , fast neu , billig zu
verkaufen. Näh . Beiertheim , Hilda -
straße 34 , 2. St . T, 15797

Z « verkaufen : 10 gut erhaltene
gebrauchte Betten v. 35 M . an , Nacht¬
tisch mit Marmor 8 M.. Kinderbcttstelle
12 M . . Küchenanricht , Divan 25 M .,
Chiffonnier 25 M ., Schreibtisch WM .,
Waschkommode 18 M >, Küchenschränke ,
Vertiko 35 M ., Chaiae -hmzue 32 M .,
Kamecltaschendivan 58 M ., Wasch¬
kommode mit Marmor 38 M .
B15683 .3.2 6 tzteinstraft « 6 .

Grisfonhündi « , 2 I . alt , fiel
Hühner «nd Hafen , apportirt , zu
billigen Preis von30Mk . in guteHän !
abzugeben. — Lmtl Lnpx , Hund
Handlung , Kapellenstr . 42 . B15818 .2

Rattenfänger ,
Männchen, 2 Stück, Pfeffer und Sa
n . gelb, V« Jahr alt , sind billig \
verkanfen . B158J

Steinstr . 16 , 2. Stock, rechts .

3»»j( Rehpinscher
6 Wochen alt , schwarz mit braun , fei
coupirt, hat billig abzugeben

Durlach, weingarterstratze isb.
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Rtil- nnö ResmWmftm Karlsruhk.
(Waldyornstraße 15.)

Die Anmeldung und Vorstellung neuer Schüler
findet statt am

Donnerstag den 11. September d. I .,
von 8 bis 12 Uhr ;

dabei find Hebnrts - und ( Wieder-)Impffchein , sowie das
Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule vorzulegen.

Karlsruhe , 19. August 1902.

Kroßyerzogliche Direktion.
Treutlein . 10214.2.1

Hlu;ll(liili) tniiU’ iiiiliult $«rlsruj)f
(gegründet im Jahre 1837 ).

Beginn des Unterrichts für Neueintretende
Donnerstag den 11 . September 1802 .

Lehrpersonal : Allgemeine Mnstklehre : Fra » Fritsche ;
Harmonielehre : Herr Karl Schulz ; Violine : Herr Kammer¬
musiker Biihlmann , die Herren Hofmusiker Koch . Sauberer , MattheS ,Mühlmann , Reubert , Beit . Voigt , Weinreich ; Viola , Violaalt « : die Herren Hofmnsikcr Weinreich , Voigt ; Violoncello : Herr
Hofmustker Söllner ; Contrabatz : Herr Hofmnsikcr Max Burk ;Klavier : Frl . Luder , Mozer , Gutzmann , Znreich MetinS , Richtermid Kachel , die Herren Rnlener und Karl Schulz ; Höhere Klavier ,
» affe : Kursus I ; Frl . Mozer ; Kursus II : Herr Rübner ; Solo »
gesangklaffe : Frau Fritsche ; Chorgesangklaffe : Frau Fritsche ,Herr Rübner ; Höhere Theorieklaffe , Kursus I (Contrapunkt und
Fuge ) : Herr Karl Gchnlz . Kursus II (Composttions » u . JnstrumentationS -
^ hre) : Herr Rübner ; Flöte : Herr HofmusikerStanelle ; Oboe und
Englischhorn : Herr Hofmustker Richter ; Klarinette : Herr Kammer *
wufiker Klupp ; Fagott : Herr Kammermusiker Gerbothe ; Horn : Herr
Kammermusiker Hüttisch ; Trompete : Herr Hofmusiker Steinmetze ;Posaune : Herr Hofmusiker Reick ; Schlaginstrumente : Herr Hof¬
musiker Klebe ; Orchesterschule : Herr Rübner u . Herr Karl Schulz .Das Schulgeld , welches in 3 gleichen Theilbeträgen im Voraus

Zahlen ist, beträgt für da» Jahr :"
heorieklasse I , 2 Stunden wöchentlich . . . . . . . 20 Ml .

» H , 2 „ „ . . 24 Mk.
» HI , 2 „ . 24 Mk.

i , - c „ IV , 2 „ Mk.
für höhere Theorieklasse, Kursus I , l ‘/2 Stunden wöchentlich . . 25 Mk.für . „ » II , IV, Stunde » wöchentlich . . 28 Mk.für Stretchmstrumente , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . 72 Mk.für Blasinstrumente , 2 „ . . . 72 Mk.für Schlaginstrumente , 2 „ . . 60 Mk.für allgemeine Klavierklassen, 2 „ „ . . 72 Mk.für höhere Klavierklasse, Kursus I , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich 100 Mk.für * „ Kursus II , 2 .. „ 150 Mk.'5flr Sologesangklaffe , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . . . 150 Mk.kür Chorgesang u . Ensemble-Unterricht wird kein Honorar erhoben ;für Hospitanten (vgl . Satzungen § 13 ) . . 8 Mk.

In den Theorieklassen findet eine einmalige Aufnahme für das
laufende Schuljahr statt ; in den Jnstrumentalklassen dagegen werden
jederzeit Schüler ausgenommen .

Die Satzungen der Anstalt find durch di« Direktion und alle hiesigenMuflkalien - und Instrumentenhandlungen unentgeltlich zu beziehen .
Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an den DirektorC . Rübner , Leopoldstraße 45 , mündliche Anmcldnngen werdenvom 6. September ab in den Sprechstunden , Mittwoch « und Samstags

Nachmittag » von 4—5 Uhr, im Anstaltsgebäude , Rittcrstratze 7, cntgcgen-
genommen. 10389 .2.2

Die Direktion .
Proseffor Cornelius Rübner .

für
für
für

Smteii -Wtit Schmutz ' Moceand
in Rolle am Genfer See (Kt . Waadt).

In dieser Anstalt werden im Oktober wieder Plätze frei . Moderne
Sprachen und kaufmännische Fächer . Sorgfältige Erziehung . Mäßige
Preise . Zahlreiche Referenzen . Für Prospekte und weitere Auskunft wende
man sich gefl. an den Direktor L . Schmutz - Moccand . 4759a .4 .2

Institut Bitterlin » Villa Mercuria
Ijuoens . (Franz. Schweiz.)

Französisch, Englisch, Italienisch , Spanisch , Kaufmännische Ä
Korrespondenz . Einfache , doppelte , amerikanische, Hotel - und c
kaufmännische Buchführung . Stenographische und Schreib »
maschinen - Lehr « . Seit Gründung 1891 mehr als 450 junge
Kauflcute und Hötelsekretäre gebildet . 4659 ».10.3

Gesunde geschützte Lage , Centralheizung . Elektrische Beleuchtung ,ante , reichliche Kost , gewissenhafte Hausordnung . Referenzen im In - und
Auslande . Eintritt zu jeder Zeit . Für Prospekte
man sich an den Besitzer und Direktor :

s?

SS

und Referenzen wende
J» Bitterlin .

■ *

Die September -Ausgabe
Von

BnttericK
’
s jYlodcnblatt

enthält die neuesten Melle für Damen, Mächen
und Kinder nnd werden Probeblätter unentgeltlich

abgegeben bei loeso

Gebrüder Ettlinger
Grossherzogi . Hoflieferanten

199 Kaiserstrasse 199.

Neu eirrgetvoffeu !
Kaggmauer Kar-Spar-Kochplatten
Rasiattcr t? par « 1iocl 'herde

ln allen Größen und Preislagen zu staunend billigen Preisen cmpsiehlt
3Vlarac f 24 Riukejlrsie 24,
« ahnhofstadttheil . 10531 .61

Marlrtplatr.
i
i
i

Gingong aller Neuheiten
IN 10662

farbigen und schwarzen
DamenKleiderstoffen

.

= Aparte lllnseirstreifen . =

Reparaturen
UNb 7300

Stimmungen
an Klavieren nnd

Harmoniums übernimmt zur
gediegensten Ausführung

Ludwig1 Schweisgüt.
Koffieferant, Karlsruhe
4 Erbprinzenftraße 4.

Strickwolle
■ Spezialität ■
seit 58 Jahren .

Aus dem reichen Sortiment
besonders empfohlen :

16 WK , pfu„d 2 .75,
V* Pfund 56 Pfg .

in allen Farben ,

Leopold KSlsch
feiss Mölsch Detail

211 Kaiserstrasse 211
Karlsruhe . 10644

Migll lökMtiif .
In Folge größerer Kaffa - Einkäuse ,

direkten Bezug und Selbstfabrikation
von Polstermöbeln in solider Arbeit ,
30 Betten , verkaufe ausnahmsweise
billig :
Französische Bettstellen von 20 M . an
halbfranzöstsche „ „ 10 „ „
Nöste 18 „
ScegraSmatratzen 10 „
Wollmatratzen 18 „
Haarmatratzen 35 „
30 Stück polirtc Chiffonniers

von 30 „ an
Kommode 25 „
Waschkommode 18 „

„ mit Marmor
u . Beschlag 38 „

polirter Nachttisch 7 „
Spiegelschränke 75 „
Vertiko ohne Aufsatz 27 „

„ mit Muschelaufsatz 32 „
„ hochfein, m. Spiegel 48 „

Tische von 10 „ an
Stegtische 18 „
30 schöne Divans 35 „
Kameeltaschendivan 60 „
Chaise -longue 35 „
Plüschgarnituren 120 „

Küchenmöbel aller Art , Herde ,
Stühle , Spiegel in größter Aus¬
wahl . Ganze Aussteuern wcrd>
besonders berücksichtigt . 9927 . 10 5

JT ii 1 . E i * e I ,
6 Steinftraße 6 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Franrukleider , Stiefel , Uhren ,
Militör -Nniformen , gebrauchte
Bette », ganze HanShaltnngen »
sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,weildaSgröstteGe -
fchitft . mehr wie jede Konkurrenz ,

« eff . Offerte » erbittet 9350*
J . Ijievy ,

Markgrafenftr . 82 .

Bohneii - M KrödtMer
in jeder Größe empfiehlt billigst
H . Zinkj Küfer und Kubier ,

Aaldhorustraff , 45 .
Reparaturen werden schnell und

billig besorgt. Bl ' 196 .6.6
Schriftl . u . RechnuugSarbeit .,

aud ) tteberfetznngeu aus d . Fran¬
zösische» u. Englische» ins Deutsche,
werden von e . pens. Beamten mit sehr
deutl Handschrift um mäßigen Preis
besorgt. Gefl. Anfrag . u. 4894 » an
die Sxped . der „Bad . Presse ". 10.2

KadischtFeueroeifichermlSS-Kank.
Etli » Jis Reisezeit

empfehlen wir zu den billigsten und festen Prämien die Versicherung von
Mohiliar , Wertbgegenstände , Maaren aller Art , Werthpapicre , Sparkassen¬
bücher und Baargeld 7215 .13.13

gegen Einbruchs - Diebstahl.
Nähere Auskunft ertheilt jederzeit die General -Agentur der Bank

Gaul , General -Agent,
Karlsruhe , Amalienstraße Nr . 28 . Telephon 589 .

7T
Privat - Tanzlehr -Institnt

f Georg GrossKopf, \
33 Herrenstrasse 33,

zeigt die Wiedereröffnung des Winter¬
semesters an.

Gtefl . Anmeldungen erbeten.
Persönlich zu i

10 Uhr bis Abends

uugcu ^
u sprechen von Morgens >
ids 6 Uhr. 10270* M

Eine Viertel Million baar!
Mk . 200,000 , Mk . 150,000 , Mk . 100,000 baar

sind mögliche Höchstgewinne in der

Darmstädter Scbiossflreilieitsgeldlotterie
in der 2. Ziehung vom 18 .—22 . September a . c . 10230 .7 .3

8M - Auf ea. 7 Loose 1 Treffer ! "HW
Loose 4 Mk. 6 . — , 12.— , 30 .— , 60 .— vfferirt

Carl Grötz ,
Bankgeschäft, Karlsruhe i . B .

Braut-Kränze
and Braut-Schleier

empfehle in größter Auswahl.
E ^ctra , --Unfertig :■u .ng '

nach Angabe von 10633 .2.2
Dvautkranzen ,

Drnntlrloidev - Oavnitrmen
innerhalb 2 —3 Stunden .

MLurnenfabrik

Weine
Selbstgebrannten Kaffee's

im Preise von Mk . 1 . 20 bis Mk . 2 .—
dad Pfnnd ,

zeichnen sich durch vollste Eniwicklnng des Aromas ,
besonders kräftigen Wohlgeschmack , erhebliche
Ersparniß
„durch größere Ausgiebigkeit im

Berbranche "
hervorragend auS - 10412 .3.2

Ein Versuch wird überzeugen .

Ernst Deuble ,
v. ArrgartenstvcrKe 24 , Kcke derv

wilbckuillrahc .
7

An beff . Prtvat -MittagS » und
« bendtisch zus . f. Mk. l .l » (70 u.
40 Pfg .) können » och einige Herren
theilnehmen . Schützenstr . 16 , p. 2.1

Tüchtig « Kleid « rmacherin
empfiehlt sich im A,fertigen öon
Damen - nnd Kiadergarderobe . 2.2

Mühlbueg , Bachstr . 44 , 3. St -

52 .17 5228Karlsruhe.
Reßmilnt z. Roijecheilltt,
yerrenstr . Ib , nächst d. Kaiserstr .

Altrenommirte Weinstube .
Guten Mittagstisch , sowie reich¬

haltige Frühstücks - u . Abendkarte .
Pilsner und Münchner Bier .

Telefon 1383 ,
J. Förster , Eigen!8-
Köln Rhein.

Fränkischer Hof
32/36 Komödienstrahe 32/36 .
Hotel Wein- u. Bierrestaur .

Elektr . Licht, Centralheizung .
Logis . Frühstück von 27 « Mari .

Tarif in jedem Zimmer .
1907 » l . » J . Brems . 26.23

Karlsruher
$terill$ ir-
Hnttalt

Filhaln: Dr « C. Sandei ,
Leopoldstr. 20 Kernspr. 632

liefert
in absolut zuverlässigerQualität

Prof . CJärtner ’sche

Säuglingsmilcii ,
anerkanntermaßeit bester Ersatz

der Muttermilch.
Uebergangsmilch,Schleimmilch,
sterilis. Vollmilch, Soxhleimilch,

Diabetikermttch , Kefir .

AmlisickliKnsttWeiin
speziell. Mittel bei hartnäckigen

Brechdurchfällen. 8318
Versandt nach auswärts aus

unbegrenzte Entfernungen unter
Garantie absoluter Haltbarkeit.

Preis bei Ab-

Gigarren .
na

ist .
ime
tost .

von
lOOSt.

A 4
.Comtess» . . . 3 25 2.80
Baxa Nuero . . 4 32 3 .—
Mercedes . . . 4 38 3.60
Strandblume . . 5 45 4 .30
Graziella . . ■ 5 45 4.30
La Palma . . . 5 45 4 .30
La Vega . . . 6 55 5.30
Fidelis . . . . 6 55 5 .30
La stosa . . . 7 65 6.30
Carola . . . . 7 65 6.30
Marina Victoria . 7 65 6.30
Regina . . . . 7 65 6.30
Carolina . . . . 7 65 6.30
Leaitas Espeziale» 8 75 7 .30
Bianca . . . . 10 95 9.80
Victoria . . . . 10 95 9.30

Friedr. Wilhelm Hauser,
i<ws Kaiserstrasse 78 ,
sowie in sämmtlicben Filialen .

Liplon
’ s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Pfd . M . 1 . 8 « , M . 8 .50 , M . 3 —

bei 9311
Kai l lininmiim

,
« kademiestraße 86 »

K» i»I Roth , Hofdrogerie .
Fr . Reich , Kaiseraüee 49 .
Joh . Steltz , Waldstr . 42 .
Adlerdrogerie , Ourloch .
Hermann Gorenflo Ww .,

Rintheimerstr . 8b .

Kein (Meimniss!Joo
c-

Ein ganz vorzügliches Schnurrbart -
wuchrmittel ist „Ideal "

, wirkt in
ca . 4 —6 Wochen . Flaschen ä Mk.
2 .—, 3 50, 5 .— und Anleitung gegen
Nachnahnic , Porto 2c . extra . Ans
Wunsch postlagernd dort . Bei Nicht»
erfolg Betrag zurück . Anfragen mit
Bezug aiif d . Ztg . unter „ Ideal 100"
hauptpojtlagernd 8t . 4abaaaa . Saar .
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Freiwillige
Versteigerung .

w«rde ich im Aufträge der Eugenie
Lolz , hier im Pfandlokal , Wald -
Wß, . 1». 1 kleines Buffet , 1 Wand¬
schrank, 2 antike Schränke , 2 Küchcn-
schränke , 1 großer Schrank, 2 Kom-
« ode, 24 Stühle , 3 Fautemls, 1
Galleriefchränkchen, 1 Bücherfchaft, 1
Leines Schreibpult, 1 Schreibtisch,
1 älteren Kasten , 1 Schrank mit Auf¬
satz, 6 Waschkommode mit Holzplatten,
gegen baare Zahlung öffentlich der-
ittdCtit« 10684

Karlsruhe , 2. September 1902 .
Keiler, Gerichts,rllrithtt.

Zwangs -
Versteigerung
Smctitig len 4. Setffiier 1902,

Nachmittag» 8 Uhr ,
werde ich im Pfandlokale, Wald -
hornstraße 1» , hier , 1 Divan,
1 Schreibtisch mit Aufsatz, 1 Spiegel-
schrank, 3 Weißzeugschränke, 1 Vertiko ,
1 Spiegel mit Goldrahmen, 1 Regu-
latcur , 1 Waschkommodemit Marmor¬
platte, 1 Gcld-Kasette, 4 aufgerichtcte
Betten, 2 Schränke , 1 Mehlkasten ,
1 Tisch , 3 Stähle, 1 Bildertasel,
1 zwetth. Schrank , gegen baare Zahl¬
ung öffenllich versteigern .

Sämmllichc Gegenstände sind noch
sehr gut erhallen und wird diese Ver¬
steigerung voraurfichüich auch statt¬
finden. 10683

Karlsruhe » 2. September 1902 .
Keller,

MriWerfteiMillieii
•th und außer dem Hause werden bei
biBaster Berechnung prompt besorgt
durch da» Auktionsgeschäft von
£ . Hischman« , Zähringerstr. 2».

US . Auch werden einzelne Möbel -
Mcke sowieganze Haushaltungen gegen
haar in Kauf übernommen. 10547
S. Hi8Chmann, AliktionsciesMft,

Zähringerstraße 29.
Maaren- umf

Mmiß-Verstelgerungm
in und außer dem Hause übernehme
ich jederzeit unter Zuficherung bester
Erledigung und billigster Berechnung .

loses Msokmsnn jun .,
Anktioiu und LommisfionrgrschSst ,

« aldhuruftr . 21.
AS . Einzelne Möbelstücke , sowien t HauShaltungs - Einrichtungen

en auch gegen Baarzahlung käuf-
ifich übernommen . 10690

Reelle Gelegenheit .
Ein grohe», leistungsfähiges

« »»Hel . Ausstattung» . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte
Möbel, Betten ,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder ss, jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
he» wirklich reelle« Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad. Presse" unter Nr. 10625 zu
senden, und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.1

Möbeltransport.
Wer übernimmt den fof. Möbel¬

transport von Salem nach Karls¬
ruhe? Zu erfragen in der Exped .
der „Bad . Prcffe " unter Nr . 4937 » .
Nach Auswärts gegen Rückporto. 2 .2

Verkäufer
Reisender , Decorateur, Expedient , La¬
gerist , Abtheilungschef , welcher durch
die Annonce Stellung sucht, beachte,
daß seine Anzeige nur dann Erfolg
erwarten läßt , wenn dieselbe , zweck¬
mäßig^ abgefaßt und ausgestattet, in
dem richtigen Blatte Veröffentlichung
findet . Practische Vorschläge bereit¬
willigst durch die Central-Annoncen -
Expedition « . I,. Haube Je, Co.
Bureau in Frankfurt a. M.. Kaifer -
straße 8—10. 4518a.3.1

Hypothskgelder
wtchBaugelder, werden unt . günstigen
Bedingungen von I». Hypothekenbank
gewährt. Näheres Mathystr. 8, p.
12 dis 1500 Mk.
g«gen gute Sicherheit aufzunehmen
gesucht . Offert, unt . Nr. 815730 an
dw Exp , der „ Bad . Presse ". 2 .2

Bitte .
SBtldj ölt . Herr leiht einer jungenFr« i, 66 Mk. Offert, unt. 815799

?u die Exped. der „ Bad. Presse "

Theiinaiier gesucht.
Mehlhandlung und Kuuden -

- ^nachweislich gut rentabel,
mit Einlage von

IM—20 Mille . Kaufniauu ans der
bevorzugt . Offerten unter» r. 4WVa g . d. Exp . d. „Bad. Preffe".

I Seltener I

■ Gelegen heitrkauf ! >

1 Pianino , 1
H nur kurze Zeit gespielt , so gut W
M wie neu , aus erster deutscher ^H Hofpianoforte- Fabrik , mit H
■ großartigem Ton, kreuzsaitig , MH vollen Eisenrahmenund Auf - H
W satz , ist äußerst billig zu M
W verkaufen . Garantie W■ j 5 Jahre. 10561 .4.2 B

| Fritz Müller , ■
1 Kaiserstraße 221 (zwischen B
B Douglas - u. Hirschstraße ). B

Als DetaMeisenier
wird ein zuverlässiger , tüchtiger Mann
gesucht, welcher in der Näh¬
maschinen - und Fahrradbranche
bewandert ist und selbständig Repa¬
raturen ausführen kann . Stellung
dauernd. Mir solide und mit
guten Zeugnissen versehene Reflek¬
tanten wollen sich melden sub F. E.
P . 192 an Endoll Mosss , Frank¬
furt a. HI , 4931 . .3 .2

Agent o. Reisender ges. z. Berk. u.
Cigarr . Hoh . Vergilt . 4726.

I . Jftrgensen ft Co ., Hamburg.

Commis ,
einen jüngeren , zuverlässigen , für
Comptoir und Bedienung im Laden ,
suche zu baldigem Eintritt in mein
gemischtes Waarengefchäft.

Offerten mit Geh.-Anspr. b . freier
Station an die Exped. der „Bad .
Presse " unter Nr . 4924». 3.2

Solider 3.1

junge? Mann
v. 17—18 Jahren , ansrichtigen ,
ehrliche« u. ruhigen Charakters,
mit schöner Handschrift , findet per 1.
Oktober gute dauernde Stelle auf einem
Bureau . Offerten unter Nr. 4953.
an die Exped . der „ Bad . Presse ".
Lack - Fabrik

sucht einen branchekundigen jungen
Manu für das Comptoir und zum
Besuchen der Stadtkundschaft.

Offerten unter Nr . 4952 . an die
Exp. der „Bad. Presse " erbeten .

Einkassierer ,
kautionsfähig, wird von erster Lebens¬
versicherungs - Gesellschaft gesucht
Persönliche Acquisition erforderlich .
Derzeitiger Verdienst mindestens
M . 120 .— pro Monat . Offert, unt.
F. K. 4534 an Rudolf Hlosse ,Karlsruhe , erb . 10599 .3 .3

M Einkassirer s. hier , ^
hoh.Einkommen,sof . verlangt . B ,
£MF~Agentur8n-Bnrean,Karl8tr.6.

Äther Wieberverkiiuser
wird gesucht für neuen konkurrenz¬
losen Artikel , welcher hohen Verdienst
abwirft. Zu erfragen u . Nr . 815809
in der Exp . der „ Bad. Presse " . 3 .1

Friseur -Gehilfe ,
jüngerer, tüchtiger , kann sofort oder
später eintreten bei 815811 .2 .1Karl NI8sch ,

Durlach , Karlsruher Allee Nr. 1 .

TWtzier - GesH .
Zwei tüchtige Polsterer können

sofort eintreten bei 10678 .2 .2
Friedrich Kurr .

Mobellager u . Tapeziergeschäft,
Kaiserstraßc 18.

Tüchtige Lackierer
können sofort eintreten bei der

Wsggvnftbri! Miciigeseüschaft
Räßktt. 10610.2.2

Maler und Anstreicher
gesucht von 815812 .2 .1

Allolt Baner, Dnrlacherallee 43.
HucytigeAnstreicher

finde » dauernde Beschäf¬
tigung bei 10623 .3.2

Karl IMeber ,
Sofienstrasre 56 .

Abservier -
Burschen

mit guten Zeugnissen und
1 Kindermädchen
g- ittcht. 10638

Gesucht durchaus perfekter

Stenograph und
maschltienscbreiber
mit guter allgemeiner Bildung. 4954 .

8i»»ltll»fürik MsMiliuSu.
ErstcCadnerin«

Für die Detail -Abtheilnng eines
seinen alten Geschäft» in Frei ,
bürg i. B . wird ein gebildetes, zm
verläsfigeS Fräulein , nicht unter
26 Jahren, bei gutem Gehalt gesucht.
Kcnntnißder feinen Galanterie- , Glas -
odcr Porzellan-Branche erwünscht, nicht
unbedingt nöthig . Bewerbungen zur
Weiterbeförderung an die Expedition
der „Badischen Preffe" erbeten unter
Nr. 4839m 3 .2

Ladnerin
für ein gern. Waarangeseh. gesucht .
Bewerberinnen mit guten Zeugnissen
wolle ihre Offerten mit Geh.-Anspr .
an die Exped. der « Bad . Presse" ein¬
senden unter Nr. 4925 . . 3.2

Eine tüchtige

VerKSttferfn
der

Gm - und AruWsiWren-
Branje

findet pr . 1. Oktober vr . her¬
vorragende Stellung .

Nur tüchtige Kräfte mit sehr
guten Zeugnissen wollen sich
unter Beilage der Photogr. so.
wie Größenangabe u . Gehalts»
ansprüchen melden.

Offerten unter Nr. 10691 an
die Exped . der „Bad. Presse"
erbeten .

Wir suchen für unsere Abtheilung

Glas n. Porzellan
einige tüchtige, mit der Branche völlig
vertraute 10709

Herrn. Schmoller & Gie.
Sofort oder auf 1. Oktober tüchtige

Verkäuferin
gesucht, welche schon in einer Wurst¬
lerei thätig war. Schöne Handschrift,
sowie gute Zeugnisse erforderlich. 2.1

Offerten unter Nr. 10700 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten.

Mänferin-facli,
Eine tüchtige Berkänferi «, in der

Papier - und Schreibtvaarcn »
brauche bewandert , wird zum als¬
baldigen Eintritt gesucht. Kost und
Logis im Hause. Familienanschluß .
Offerten mit Zeugnißabschriftcu nebst
Photographie und Gehaltsansprüchen
unter Nr. 4911 » an die Exped. oer
„ Bad. Presse " erbeten. 3 .3

Büffet Jräitleiit
welches auch etwas Kcnntniß der
Buchführung besitzt , gesucht . Nur
empschlenswerthe Töchter werden be¬
rücksichtigt . Offerten unter Nr . 4938 .
an d . Exped d . „ Bad. Presse" . 2.2

1 Büffetdame,1 Hotelztmmermädche» ,1 Beiköchin
sofort gesucht . 815828
Burm Dietrich, Kmzstr. 22.

Auf sofort gesucht eine gesundeAmme 4.3
Bl5696_ Karlstr. 91, 2. Stock .

Gesucht wird für sof. ein eins .
Mädchen zu 2 Kindern in ein Ge¬
schäftshaus . Dasselbe soll auch etwas
nähen können. Zu erfr. Nachmittag ?
Kronenstr . 60 , im Lade» . 815837.21

Taillen - u.
Rockarbeiterinnen,

tüchtige, selbständige Kräfte , finden
dauerndeBeschäftigung bei hoh. Lohn.

Wffnat L . Mayer,
2.1 Heidelberg . 10711

Kleidermacherlnnen ,
welche gut auf Taillen arbeiten könne » ,
werden gegen guten Lohn u. dauernde
Stellung auf sofort gesucht. 815817

Kronenstraße 47, im Laden .

Per 15. September
Haushälterin

nach Auswärts gchucht. Tüchtige ,
erfahrene , gesetzte Person für mittel¬
großen Haushalt zur Vertretung der
Hausfrau und Wartung eiues Zwei¬
jährigen Kindes . jrSäjfit 'i !* Hallst'

Offerten mit Gehaltsansprüche«,
Zeugnißabschriftcu und ev. Photogr .
an die Expedttion der „Bad. Prcffe"
sub 4935a._ 2.2

Gesucht auf 1. Okt. ein besseres
Zimmermädchen

in gutes Haus bei hohem Lohn . —
Offerten mit Zeugnißabschriftenunter
Nr. 4872. an die Expedition der
„ Badischen Presse " . 3.3

Kfichin und Zimmormäd «
eben , gut empfohlen , - ei gutem
Lohne zu zwei Leuten gesucht .
Nah . Westendstraste SS, p .

Ein anständiges Mädchen , welches
gut kochen, sowie allen sonstigen
häuslichen Arbeiten Vorstehen kann ,
findet bei einer kleinen Familie von
2 Personen per sofort bei hohem
Lohn Stelle. 10666 *
Zu erfr. Kaiserste. 24 , 1 Treppe.

Für meinen kinderlosen Haushalt
suche ich ein jungesMädchen
als Stütze ohne gegenseitigeVergütung.
Demselben ist Gelegenheit geboten , sich
in der Küche gründlich auszubilden,
ebenso in allen Näharbeiten. Voll¬
ständiger Familienanschluß. Schriftl .
Offerten an Fra « Hummel , Kfm.
Wwe ., Karlstraße 76. 10657 .2 .2

Alleinstehender Beamter in großer
Stadt Badens sucht für sofort zu¬
verlässiges , braves

Mädchen
zuni Kochen u- Besorgen aller Haus¬
arbeiten. Guter Lohn , freundliche
Behandlung. Offerten u. Nr . 4942.
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Anständiges Mädchen mit guten
Zeugnissen oder auch eins , das noch
nie gedient , findet gute Stelle bei kl.
Familie. Kreuzstraße 6 , in , Metz-
gcrladen. 815825 .2 .1

Ein Mädchen, welches einer besseren
Küche selbstständig vorstehen kann u.
einen Theil der Hausarbeit übernimmt,
findet gegen hoh. Lohn sofort Stelle .
Zu erfr . Kaiserstr . 167,3 . St .

Gesucht wird sofort ein braves,
fleißiges Mädchen welches gerne
häusliche Arbeiten verrichtet . Näh.
Rndolfstr . 8 . 1. St . 815737 .2.2

Gesucht auf 1. Oktober ein tüch
tiges Mädchen, das bürgerlich kochen
kann und etwas Hausarbeit verstcht .

Näh . Schloßplatz 8, 3 . Stock. 815773
Dienstmädchen- Gesuch . 2.2

Ein ordentliches Mädchen , welches
etwas kochen kann und Hausarbeiten
verrichtet , kami sofort bei gutem Lohn
eintreten ._ Rndolfstr. 9 1 . 815763

Gesucht auf 1. Oktober älteres ,
erfahrenes

oder Frau zu Kind von Jahr .
Offerten mit Zeugnißabschriften unter
Nr . 4873 . an die Expedition der
„ Badischen Presse " . 3 .3

Ein im Bankfach schon lange
Jahre thätigcr Buchhalter , mit
sämmtlichcn Arbeiten vollständig ver¬
traut , firm in der eins . , doppelt , u .
amerik. Buchführung mit Abschluß ,
mit prima Zeugnissen u . Referenzen ,
sucht sich per 1. Oktober zu verändern.
Off. unt . 815648 an die Exped . der
„ Bad. Presse".

Jung . EommiS , mit all. Burean -
arbeiten bestens vertraut , sucht , gestützt
auf I». Zeugn ., bei bcschcid . Anspr . in
Karlsruhe od. Umgeb. anderweitige
Stellung . Gefl. Offert, u . 815658
an die Exp , der „ Bad. Presse " . 4.2

ffemcbaMgSMel ,
ßutsverwalter,
Biireaudieiter,
suchen Stelle durch Institut „Hellas“,
Strahburg, Goldgießen4. 4945. .3.1

Verkäuferin
der IRaunlaktnrwaaren - Brasche
sucht per sofort oder später
Stellung . Gefl. Off. unt,Nr. B15826
an die Expe 1. der „ Bad . Presse “ .

£ *rä,uXein 9
das gegenwärtig aus einem hiesigen
Bureau beschäftigt und Maschinen¬
schreibentr. Stenographie erlernt hat,
sucht per 15. Oktober Stellung .

Gefl. Offert, bitte mau unt. 815827
in d. Exp, d. „Bad. Presse " abzugeben .
“Ä * Mädchen ,
welches gut bürgerlich kochen kann ,
sucht Stelle auf 1. Oktober . Offerten
unter Nr . 815833 an die Expedition
der „ Badischen Preffe",

IHanufakturist
mit prima Referenzen sucht Stellung
in Karlsruhe für Eomptoir oder
Lager. Gefl. Off. unt. Nr. 815670
an die Exp , der „Bad. Presse ". 2 .1

Mädchen , das kochen, nähen
und' gdt bügeln kann, sucht besser «
Stelle . Zu erst. Aheinstr . 36 »,
2. Stock, recht« ._ 815735.3 .2

Zu vermiethen :
Geschäftsräume ,

großes, zweistöckiges Hintcrgebäudcr
8—10 Räume, sowie große Keller für
Bureau , Lager oder gcwerbl. Zwecke , ist
per sofort zu vermiethen . 5774*

NäheresAcadcmiestraße 20 , Bureau.

Waldftratze «3,
eine Treppe hoch , ist eine vollstäÄfig
neu hcrgerichtete Wohnung von fünf
Zimmern, Küche , Veranda und sonst¬
igem Zubehör auf 1. Oktober d. I .
zu vermiethen . 10549

Näheres Rathhau » , HI. Stock,
Zimmer Rr. 162.
Gutenberüftraße 2

(Neubau) ist der 2. «nd 3 . Stock,
je 4 Zimmer, Küche , Keller, Man¬
sarde rc . , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , auf Oktober oder früher
zu vermiethen. 10025*

Näheres daselbst parterre oder
Scheffelstraße Sä, 2. Stock.

Schöne
3 v . 4 ZmUr -WchW !
mit Balkon, freier Aussicht, in
ruhigem Hause billig zu der»
miethen bei 9759* I

Johann Müller,
Aorkstratze 19, parterre.

Marienftratze 1
ist eine schöne Mansarden-Mohnung
von 2 Zimmern und Küche nebst
Zubehör billig an solide Leute per
sofort oder 1. Oktober zu ver-
miethen . 10637 .2.2

Näheres 2. Stock, rechts.
dslugustastraße 1 » ist eine freundliche
** Mansarden - Wohnung , be¬
stehend aus 2 Zinimern und Zugehör
an ordentliche Leute sofort od . später
zu vermiethen . 815761.2.1

Näheres daselbst parterre._
<> asa »enstraße 21 ist eine freundliche
O Wohnung von 2 Zimmern und
Küche sofort oder später zu vermiethen.

In der Nähe der Dragoner- und
Grcnadierkasernc sind schöne 10619

Wohnungen
der Neuzeit entsprechend, von 6 —10
Zimmern, Bad nnd reichliches Zn
behör in schöner, freier Lage, ohne
vis -a- vis , billig zu vermiethen .

Näheres Neubau Geibelstr . 1
oder Karlstr . 76, part. , Comptoir .
vvaiserur . 107 ist im 4 . Stock eine

Wohnung (auf die Straße geh.)
von 3 Zimmern nebst Zugehör an
ruhige Leute aus 1. Okt. zu vermiethen.
Näh.: Friscurladen daselbst. B ,514,

Kaiserallee 23, IV. St., links, ist
auf 1 . Oktober eine 10550*

bestehend aus 3 Zimmern, Küche , 1
Mansarde nnd Kellerabtheilung nebst
Speicherantheil zum Wäsche trocknen ,
zu vermiethen . Näheres Daselbst
und Kaiserallcc 15 im Kontor zu er-
fragen.
Haiscr- Alleö 35 ist eine freundlicheot Wohnung » 2 Zimmer , Küche ,
Keller , Mansarde nnd Zngehör , auf
1 . Oktober zu vermiethen . 10689
OfYJarienftrafje 82 , 4 . Stock, ist eine
-vt Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen . 815710.2.1

Näheres 2. Stock.
Hlüppurrerstraßc 20, Hinterhaus,

sind 2-Zimmer - Wohunngen
mit Kochgaseinrichtung auf sofort od .
später zu vermiethen . Näheres iui
Bureau daselbst ._ 7497*

e ternbergstraßc 6 ist eine schöne
Mansarde« > Wohnung im

4. Stock von 2 Zimmern mit Glas
abschluß , Küche und Zubehör aus
1. Oktober zu vermiethen .

Nähe res parterre. 815807.2.1
11hlandstraße26 sind 2 schöne Zwei
** zimmerwohnnngen , auf die
Straße gehend , auf 1 . Okt. billig zu
vermiethen . Näh , part . 815832.2 .1
Hst> aldhornstraße 2 ist eine schone

Wohnung von 2—3 Zimmern.
Küche und Zubehör auf 1 . Oktober
oder 1 . November zu vermiethen.

Zu erfragen parterre. 815767
« Mfihlbnrg » Sedanstraste 11 ,wJl ist eine schöne Wohnung , 8
bis 4 Zimmer, Küche , Koch- nnd
Leuchtgas, sofort zu vcrniiethen. —
Ebendaselbst eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern, Küche , auf 1 . Okt
zu veriniethen . 815890.5 .3
tzMÜHlburg, HIldastr. 6, 2 . St .,

ist eine schöne Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Keller auf
1 . Oftober zu vermiethen . 815571

2 Zimmer ,
Wohn- und Schlafzimmer , elegant
möblirt , mit Centralhcizung, in
schönster Lage der Stadt , sind sofort
oder auf später an einen besseren
Hcxrn . ru vermiethen . Adresse unter
Rr. lOlsi in der Exped. der „Bad.
Preffe " zu erfragen .
HUahnhofstraße 20, 4. Stock , ist ein^ möblirtcs Zimmer zu der
miethen._ 815706 .2.2
Hstelfortstraße 17 sind 1 Zimmer und

Küche und 1 oder 2 unmöblirte
Zimmer auf 1 . Oktober zu vermiethen .
Näh , im 2. St . daselbst. 815700 .2.2

« ll) iihlbnrg. Rheinstr . 45 ist ei»
wfl freiindl. Mansardenzimmer
mit Küche n . Zub. an kl - Fam. i nur
erwachsene Pers .) sofort oder später
zu vermiethen . Näheres daselbst
in der Wurstfiliale. 815361.4,4

Ein großes , möblirtcs Balkon -
zimmer ist um den billigen Preis
von 15 Mk. sofort zu vermiethen .

Näh . Werderstraße 6» , 2 . St .
Ein freundlich möblirtcs Zimmer

mit 2 Betten ist sogleich oder später
an j. Kaufleute oder Schüler mtt
Pension zu vermiethen . 815829

Näheres Leopoldstr . 29 , 3. Stock.
©in freundlich , gut möbürtes , nach

der Straße gehendes Zimmer ist
sogleich oder später billig zu ver¬
mietheu . 815745 .2.1

Näh . Lesfingstr. 54 , 4. Stock , link».
Ein schönes , großes unmöblirte«

Parterrezimmer ist billig W v«»>
miethe« . 815801

Zu erfr. Schützens» . 15 im Laden,
^ttartenstraße 10, 4. St ., rechts , ist^ ei« gut möblirtcs Zimmer an
einen oder zwei Herren sofort z»
vermiethen. 815668 .3L
süartenstr. 57, 5. St . , Ecke Jollystr .,^ können einige Arbeiter od .
Mädchen billige? Logis erhalten. 2.2
î ollystraße 15, 3 Treppen, tst ein
O hübsch möblirtcs Zimmer, mit
besonderem Eingang, ohne vis - &- *«,
Preiswerth abzugeben. 815719 .372
vtapellenstraße 68 , 4 . Stock rechts ,
d * ist ein möblirtcs Ziminer an
einen soliden Arbeiter od. anständiges
Fräulein sofort zu vermiethen . 8 >" **
,11üppurrerstraße88a, parterre , wird

ein Mitbewohner in ein großes
Zimmer gesucht. _ 815806 .2.1

chützenstraße 62, 4. Stock , ist ei«
möbl. Zimmer mit separate«

Eingang sofort zu vermiethen .
Preis 12 Mk. monatl. 8158«
FNaldhornstraßc 2 ist ein möblirte»

Zimmer auf sogleich od . später
zu vermiethen . 815766

Zu erfragen parterre.
sfNaldhornstraße 12^ Hinterhaus ,

-̂8' 4 . Stock, ist ein gut möblirte»
Ziuuner sofort zu vermiethen . B 1M0*
zir> aldhornsträße 49 ist im 8. Sto^

dxz Vorderhauses ein einfach
möblirtcs Zimmer sogleich zu ver¬
mietheu. 8 ! 5762.2.2
Maldhornstr. 58,3. St . rechts , findetV * ei» anständ . Mädchen (Arbeiterin
Logis. 8158!
) ! ) aldstraße 73 ist im 2 . Sk . ein

'-O großes, gut möblirtcs Zimmep
an einen besseren Herrn zu ver-
miethen . Näheres ebendaselbst.
Zirkel 19 , 2 . St , ist ein fein
>» möblirtcs Zimmer sofort oder

s ater zu vermiethen . 815822
(lähringerstr . 26 , 1 Treppe, rechts ,
O ist ein Helles , einfach möblirtcs
Zimmer an einen besserm Arbeiter
;ofcrt zu vermiethen . 815802 .2.1

3ähringerstraße 35 sind zwei schöne
Mansardenzimmermit Küche

and ein Zimmer mit Küche auf 1.
Oktober zu vermiethen . 815776 .2.2

Möbl. Mansarde Bi '*'°
uit gutem Bett ist Ecke Durlacher-

Allce u. Gottesauerstr. Nr. 1 an einen
soliden Arbeiter zu vermiethen . Preis
2 Mk. pro Woche . Näh. 1 Tr . hoch .

Ünmöblirtes , freundlichesZimmer ,
in einen großen Hof gehend, auf 1.
Oktober abzugeben. 815408 .5.4

Friedrichsplatz 4 , 3 Treppen.

Ünmöblirtes oder möblirte»
Wohn» und Schlafzimmer in

-einem, ruhigem Hause in der Nähe
oes Kaiserplatzes anHerrn Offizier
' auch mit Burschengelaß ) od . besseren
Beamten per 1 . Oft . zu vermiethen.
Äefl. Offerten unter 815655 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten . 3.3

Zimmer mit Pension finden
1 od. 2 Damen in besserer Fa¬
milie. Offerten unter Nr . 815653
an die Exp . der „ Bad . Prcffe". 2 .2

fiti
Ummif Al ’ sucht ungenirteS,OütlllllCL schön Möblirtcs
Zimmer
Anerbieten mit Preisangabe an die
Exped. der „ Bad. Presse " u. 815787 .

Zimmer gesucht.
2 unmöbl . Zimmer in schöner Lage

von einem Herrn auf 1 . Okt . gesucht.
Gelegenheit zum Abendessen ev . ganze
Pension angenehm . Gefl . Offerten
unter Nr. 815773 an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten . 2-2

Zwei Kauflente suchen per 1 .
Oktober in der Nähe der Kaiscrstraße
ein gut möblirtcs Zimmer mit fcp.
Eingang . Offerten unt. Nr . 815782
an die Exped. der „ Bad. Presse "

Zum 1. Okt. werd. in bess . HansSalon und Schlafzimmer
gut möblirt , zu miethen gesuch
Bahnhofviertel oder Südstal
bevorzugt . Gefl . Offert , werde
unter Rr. 818864 an die Exstel
der „Bad. Preffe" erbet. L.
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Mtllv -cks- Xsurett»
ausgcführt

Von der vollständigen Kapelle des Bad.
Pionier -Bataillons Nr . 14 aus Kehl

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Ernst Viertel .

« intritt ;
Abonnenten . 30 Pfg .""

staboniienteii . . . . 50 Pfg .
.baten und Kinder je die Hälfte .

Programm 5 Pfennig . -- --- - - 10670
— Die Eintrittskarten berechtigen nur zuni einmaligen Eintritt . —

WT Bei ungünstigem Wetter fällt das Konzert aus.

ff Jrkdrich$hof“i
borgen Donnerstag nnd |

übermorgen freitag :
10703 ■

Militär - Concull
Kapellmeister Honrath .

Eintritt frei . Anfang 8 Uhr.

Geschäfts-Smpfthlung .
. sÄnem hochverehrlichen Publikum mache ich die ergebenste Anzeige,bofc td) unterm Heutigen die seither von Herrn Wilhelm Seidelbetriebene

Vrod - tfclnbacfci *<t
Schützenstvasts 88

übernommen babe.
. . . . . ^ ^ter der Zusicherung , daß ich nur beste Waare verabreiche» werde ,bitte ich um geneigten Zuspruch . '

Heinrich Horch ,
Schützenstraße 88 .

Karlsruhe» den 30. August 1902. 10567 .2.2

Geschäfts » Empfehlung .
Bringe dem tit . Publikum von hier und ailswärts zur Kenntuiß -nahme , daß ich Zahringerstraße SS ein

Leinvr ^Tursl - u . Fleisch waaren
von nur ersten Firmen , verbunden mit Flaschenbier , und Weinverkauf(offen und m Maschen), verschiedener Sorten « äse . Butter . stier undalle Sorten Fluß - und Seefische , eröffnet habe.
10697 .3 .1

Hochachtungsvollst J . Scheilfele ,
Vvsrrrytev Revsarrd nach AirsrvÄvts .

Bekanntmachung !
i

Wir erlauben uns , unsere werthe Kundschaft darauf auf¬merksam zu machen, daß die Erneuerung zur 2 . Klasse der' Darmstädter SchlotzfreiheitS - Lotterie bis zum
"

4 . September 1902 , Abends
I zu geschehen hat.

Bei Abholen der Loose ist das gültige LooS I . Klaffe
| untzubringen . Hochachtungsvoll

Alfred van Perlstein «*? Cie .,Haupteollecte der Darmstfidter SchloßfreiheitS. Lotterie jKunßsnuho , Kaiserstr . 112 . 10693

Trauben
Griechische , Spanische , Italienische, zranMche,

Algier und Tqraler, 10495 .6.2
schwarz und weiß, erste Qualitäten , eingestampst in

Fässern und Reservoirs, offeriren billigst
Franz Fischer & Cie. , Karlsruhe .

gfUiflfot ; Corfh (Griechenland) — Neuenbürg (Württbg .).

Frachtbriefewerden rasch und billig angefrrtigt
in der Druckerei der „Bad. Presse" .

Karlsruher KMalM-Klub.
Unter dem Protektorate II . KK . HH .
deS GroßhcrzogS u . der Grobherzogin

von Baden .
Wonatsverfammtung

am Mittwoch den S . Aug . 1802 ,Abends ’ «9 Uhr , im Vereins -
Lokal „ Landsknecht "

, Zirkel 31.
Der Vorstand .

VereinmVUlsrciiiiheii
Karlsruhe .

Heute Donnerstag Abend
7*9 Uhr :

mit Hratisverloosvng
im BereinSlokal „ Seidener
Adler " .
8248 Der Vorstand .

Norddeutscher Cluh
Karlsruhe .

heuteMittwoch :

Gäste willkommen.

Club -
Abend

im „ Palmen¬
garten" großer
Saal , Herrcnstr .

Der verstand

Ludwig Schweisgut
Karlsruhe , Erbprinzenstr. 4.

NeuePianinos ,
gediegene, schöne Instrumente ,

kreuzsaitig , mit massiven Metall¬
rahmen . Elfenbeinklaviatur
ZN Mk . 475 , Mk . 520 , Mk . 550 ,
Mk . 620 , Mk . 680 und höher

mit 5j5hriger Garantie .

hochfeine HandarbeitScigarrc,
mild und aromatisch , großes volles

Faxen , 10244 .10 .5
;bü10 Stütkl gebündelt 60 Pfg .

Georg iSteinniann ,
Cigarren -Special - u , Versandtgeschäft,
Karlstraße 27, Stephansplatz .

Mtim .

Durch Selbstfabrikation und
nur direkte größere Kafla - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 Jt an
Haar -Matratzen von » 40 „ „
Bettstellen von . . . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt ,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth., von . 15 „ „
Kamceltaschendivan von 80 „ „
Sopha -Tische von ■ . 15 , ,
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 35 , „
Gallericschränke von . 25 „ „
Vertiko,matt n.blank , von 36 , „

20 —30 vollständige Schlafzimmer -
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager .
Ganze Aussteuern werden besonders

berücksichtigt,. — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer -Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polstermöbel sind nnr gute , sol. Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .
GnstavJuckeland,' J>«rlacherstraße 1 u. 3.

Aach Uebereinknnft Theil .
zahlnng gestattet .

Stiller »*,r
thäligerJ

heilhaber
erhält reiche Aus¬

wahl in Angeboten durch ein pas¬
sendes Inserat . Vorschläge darüber ,
„ Wie " und „ Wo " inan in jedem
einzelnen Falle zweckmäßig und mit
Erfolg annoncirt , verlange man von
der Central - Annoncen - Expedition
G< Lo Daube A Co. Bureau in
Frankfnrt a. M .» Kaiserstr. 8—10.

Kaiserstr. 122 ^ a b ©
Fernsprecher 124

Heben der Kaiserpassage 4 S
- — -- i

Telegramm -Adresse: # Sri
. V

Handelsgärtner WabergKarlsr
I

empfiehlt bei billigster Preisberechnung Trauerkränze aller Art , Brautbouquets und Kränze ,Hochzeitssträusse , Blumenkörbe und Jardini&ren ausgepflanzt sowie ausgesteckt in den ver¬
schiedensten Ausführungen . Grosse Auswahl von Palmen sowie anderen Blatt - und Blütenpflanzen .
Ständiges Lager von Kranzschleifen und Bändern aller Art . Künstl . Kränze und Blumen ,
körbe , ferner Pfianzendünger , Baumwachs , Gartenwerkzeuge . Ausführung von Pflanzen -
Dekorationen bis zu den allergrössten . Uebernahme von gärtnerischen Neuanlagen und
instandhalten derselben . 1045SL .fi

jJKF~* Versandt nach ausserhalb unter Garantie . ~~V8

Bad. Passepartouts- «
« und Rabmenfabrik

G . m . b . H .
Karlsruhe , Luisenstrasse 24 .

Spezialgeschäft
Einrahmungen von Bildern jeder Art.

Niedrigste IPreise . 9333.29
Prompte Bedienung .

2mc

*Maa Achte darauf , d&sa jedes dieser gesetzt , gesell . Dauertüeher mit den betreffenden
Stempel versehen ist.

Imprägnirtes
ebem . präp .)

Qlansda“
Schuhputztuch

® giebt farbig . Schuhwerk sowie schwarz.
CQ Leck - und Chevreauleder durch einfach.

Reiben d. MT neuen Lederglanz IMI
und bleibt Scbuhwerk stets ansebnl . , ohne
Fleoke . Saison ausreichend . Kein Lack

— Keine Creme nötig . Preis 60 PL

Imprägnirtes
(ehern , präp .)

„ Polda“
MSbelpolirtuck.

Monat* ausreichend .
Giebt HÖbeln aller
Art d . neuen Hoch¬
glanz * Preis 50 Pf.

pro Stuck.

Imprägnirtes
(chem . präp .)

tt Bexda “
5

Metallputztuch
sur sofort . Hoehglaneerzeng . all. Metalle § ,wie Messing, Kupf., Niok., Gold, Silber etc . S *
durch einf . Reiben « Monate vorhait ., g .ohne s . schrammen , ohne Metall an - —
zugreifen . Keine Pasta — keine
Schmiere — erfordert Preis 60 Pf.

Zu haben in ;
Karlsruhe bei : Jul . Dehn Machf . , Zähringerstr . ; JeanGunz , Karlstr . ; A . Kintz ,Ecko Westend- u. Sofienstrasse; J . Lösch , Herrenstr . ; Fritz Relss , Luisenstr. ;Carl Roth , Hofdrogerie ; Th . Walz , Kurrenstr . ; Wilh . Weber , Douglasstr . ;sowie in den einschlägigen Geschäften.
Dur lach b E. Dörrmann ) C . Schweizer . 8965 .8.8PforzheimI Ch . Klein , Drogerie ; G . Sohenok .

Engros -Verkauf : Leopold Fiehig , Karlsruhe .
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Material .
Eisenwerke Gaggenau

Aktien - Gesellschaft 1833a *

Gaggenau (Baden) .
Vertreter : Emtl Kessler , Karlsruhe , Waldstrasse 30.
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4431 «.14.5Wellpappe in Rollen,
Wellpappe in beliebigem Format ,
Wellpappe -Schachteln zum Znsammenklappen

liefert zu billigsten Preisen

Cgrtnsinlkgechirik Dreyfuss & Roos , Miiggenstüm (Baden ).
Muster auf Wirrt sch bereitwilligst . ■—

X * H. Millberger5£
JWM . Äoßlci! Lngrss

Comptoir und Lager Rheinhafen

empfiehlt 10439 .2.2

nur beste Qualitäten

Ruhrkolilen
zu öilligsten Sommerpreisen .

MAGGIE
yftS9:

>6EMü $ E -u .KMFT ' ,73
fmWärfefnk

S

geben, nur mit Wasser zukereitet , ebenso kräftige, wie wohlschmeckende
Sappen. Stets frisch za haben bei Notar . Bothwaller , Krontnstr . 43 .

Ebenso empfehle angelegentlichst das seit Jahren bewährte „ Maggi
zum Würzen " . In Fläschchen von 35 Pfg . an.

Hgjßjjg
H ei r a t h vermittelt | stngl . Drehbank , Schraubstock
Bureau Kramer, Leipzig , I u . Bersch , zu verkaufen . 6 >5617 .3.3Brüderstr . G. Auskunft gegen 30 ^ . | Mühlburg , Hardtstrabe 6.

A. kiililiim.
in Amerika approb . Zahnarzt , f

124 a Kaiserstr. 124 a.
Sprechstunden :

Vorm . 8—12 Uhr ,
Nachm . 2 — 6 „

Sonntag von 7,10 —12 „

Piff - Paff !
Pistole für die Uhrkette mit

scharfem Revolverknall , inkl. 25
Patronen <M 3 .90 frunko .

Fein «so vernickelt.

NUN :
und {
spruch
9 Dl !
schiede
fonbet
Reknr
welche
sollten
in jel
einer
Mar

fahre

Natürliche GrSsse ,
fertig zum Laden.

Versandt gegen Nachnahme.

Gebrüder pattttn , Meid.
Illustr Preislisten üb. WafFen gratis.

Tapeten
in reichhaltiger Auswahl

entpfiehlt 6701

v . Bilger . Hirslhßrlßk 28.
AecePt . AnStanfch , . « «SHUfe

и. Wechfel - DiStont erhalten fol.
Firmen coul. u . diskret . Off . unt .
к. A. 0. 866 bcf. Hudotl Mo»»».
Frankfurt a. M . 43v5».2.2

Leistungsfähiges
Hanufaktnr- ». Aus-

steucrgcscliäft
gibt an Privaten , unter monatlichen
Raten , Maaren jeglicher Art ab .
Offert , unter Nr . 10618 an die Exved.
der „Bad . Presse " erbeten . 40 .1
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